Die „Danziger Beitun 
und bei allen Kaiſerl. 


_M 15388. 
Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Marſeille, 15. Auguſt. (W. T.) Geſtern ſind 
zwanzig Perſonen an der Cholera geſtorben. x 


Telegraphiſche Nachrichten der Dany. Ztg. 

München, 14. Auguſt. Die Königin Mutter 

ſabella von Spanien iſt heute nach Wien zu 
a en Beſuche der Erzherzogin Eliſabeth 
2 ; 

Mailand, 14. Auguſt. Die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin Victoria tft mit ihren Töchtern 
Sag mittelſt eines Extradampfers in Baveno am 

ago Maggiore eingetroffen. i 

„Petersburg, 14. Auguſt. Aus Anlaß der Be 
ſtätigung des Erzbiſchofs Makarius als 
Katholikos aller Armenier wird derſelbe durch kaiſer⸗ 
lichen Erlaß des bisherigen Amtes als Vorſtand 
der Nachitſchewantcher Armeniſch⸗Gregorianiſchen 
Eparchie enthoben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. Auguſt. 

Die gouvernementale „Nordd. Allg. Ztg.“ hat 
endlich die Sprache wiedergefunden und giebt jetzt 
ihrer Mißſtimmung über die Vorgänge auf dem 
Thaler nationalliberalen Parteitage in einem 
langen Erguſſe Ausdruck. Sie hilft ſich über die 
bitterſte Pille, die ihr Herr Boretius mit ſeiner Er⸗ 
klärung gegen die Deutſcheonſervativen eingegeben, 
in ſehr bequemer Weiſe hinweg; ſie drückt, wie 
ſchon in unſeren Morgentelegrammen hervorgehoben 
war, einfach die Augen zu und ſagt: ich glaube 
nicht, daß er das geſagt hat. Das Blatt 
ſchreibt u. a: 

Inzwiſchen dürften jene Berichte ſich nicht nur 
als lückenhaft, ſondern auch als thatſächlich unrichtig er⸗ 
weiſen. Allerdings enthält auch der ſpätere ausfuhr⸗ 
lichere Bericht der „Magdeb. Ztg.“ einen Satz, nach 
welchem Herr Boretius geſagt hätte, ein Zuſammen⸗ 
wirken mit den „Deutſchfreiſinnigen“ ſei bei den jetzigen 
Verhältniſſen unendlich ſchwierig, obwohl in Zukunft ein 
„ deutſchfreiſinniger“ Vertreter im Abgeordnetenhauſe 
immer noch weniger ſchädlich ſein könne als ein conſer⸗ 
vativer. Ob Herr Boretius das wirklich und genau fo 
geſagt hat, können wir allerdings nicht feſtſtellen; es 
liegen aher gewichtige Gründe vor, welche an der 
Correctheit der Wiedergabe gerade dieſes Satzes — auf 
dem doch die aanae vorerwähnte Schlußfolgerung beruht 
— zweifeln laſſen, u. |. f. 

5 Dieſe Zweifel erſcheinen aber um ſo weniger 
begründet, als die 
genannten Zeitun 


die von ihm über die Stellung 
liberalen zu den Freiſinnigen 

Seeeſſioniſten, welche der Fuſion nicht beigetreten 
ſind, gemachten Aeußerungen ſicherlich längſt 
berichtigt haben würde, wenn dieſelben in dem 


uf ſtenographiſchen Auf⸗ 


der National⸗ 


Berichte nicht in zutreffender Weiſe wiedergegeben 


wären. Ob die Partei der Forderung der „Nord⸗ 
deutſchen“ entſprechen und Herrn Boretius eheſtens 
desavouiren wird, bleibt abzuwarten. Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ iſt allerdings nur conſequent, wenn ſie 
von den Nationalliberalen fordert, daß ſie in der 
Provinz Sachſen ſelbſt die Candidatur der Herren 
Spielberg, Sachſe und Sommer, die der Fuſion 
nicht beigetreten ſind, ebenſo entſchieden bekämpfen, 
wie diejenigen von Freiſinnigen. Zur Zeit, als die 
liberale Vereinigung noch von der Fortſchritts⸗ 
partei getrennt war, hat die „Norddeutſche“ 
die erſtere mit derſelben Leidenſchaft ver⸗ 
folgt wie die Fortſchrittspartei und jetzt die 
Deutſchfreiſinnigen, was fie natürlich nicht hindert, 


den Kampf gegen die der deutſchfreiſinnigen Partei 


beigetretenen Seceſſioniſten mit dieſem 
motiviren. 

Uebrigens ſcheint die Taktik der Nationalliberalen 
der Provinz Sachſen auch anderswo Anſtoß erregt 
zu haben. Die „Köln. Ztg.“, die vorgeſtern erſt 
das Zuſammengehen mit den Deutſchconſervativen 
für unmöglich erklärte, bezeichnet es jetzt als einen 
Fortſchritt, wenn die nationalliberale Partei auf 
eine einheitliche Taktik Verzicht leiſte und in 


chritte zu 


den verſchiedenen Provinzen verſchieden operire, 


alſo z. B. in Sachſen gegen und in Schleswig⸗ 


Holſtein oder Weſtphalen für die conſervativen 


Candidaten ſtimme. Ein Fortſchritt wäre das ſchon, 
aber ſchwerlich ein Schritt zur Coeli 


Ueber England und zwar durch das Reuter'ſche 


Bureau erhalten wir heute einige Einzelheiten über 


die Flottendemonſtration vor Zanzibar. Darnach 
übermittelte Commodore Paſchen, der Befehlshaber 


des deutſchen oſtafrikaniſchen Geſchwaders, am 


11. d. dem Sultan von Zanzibar die vorläufigen 
Forderungen Deutſchlands mit der Erklärung, daß 
im Falle der Nichtgewährung derſelben die freund⸗ 
lichen Unterhandlungen abgebrochen werden würden. 
Nachdem 24 Stunden ohne den Empfang einer 
Antwort verſtrichen waren, nahmen die Schiffe des 
Geſchwaders eine Stellung vor dem Palaſt des 
Sultans ein. Daß der Sultan allen Forderungen 
bald darauf, ohne daß eine Action der Schiffe 
nothwendig geweſen wäre, nachgab, haben wir ſchon 
des Näheren erwähnt. 

Uebereinſtimmend mit den heute Morgen von 
uns ausgeſprochenen Vermuthungen theilt uns 
übrigens unſer A-Correfpondent mit, daß das 
bloße Verſprechen des Sultans, ſeine Truppen 
aus den deutſchen Schutzgebieten zurückzuziehen und 
die deutſche Oberhoheit daſelbſt anzuerkennen, als 


wird deutſcherſeits beſtimmte Garantien ver⸗ 
langen, damit ſich die Verwickelungen nicht wieder⸗ 
holen. Dazu iſt der Abſchluß eines förmlichen 
Vertrages mit dem Sultan Bargaſch ben Said 
erforderlich, und erſt wenn ein ſolcher Vertrag ab⸗ 


chwaders als erfüllt anzuſehen ſein. 
Deutſchland auf den Carolinen. 


Nachricht gebracht, daß Deutſche in der Carolinen⸗ 


oder deren Naum 20 


erichte nach der Angabe der 


und den ehemaligen 


genügend nicht angenommen werden könne. Man 


Außer der Pariſer „Agence Havas“ hat auch 
Reuters Bureau aus Madrid die Aufſehen erregende 


Sonnab 


I 


“ erſcheint tä lich 2 Mal mlt Ausnahme 
Poftaufalten es In⸗ und 
9. — Die „Danziger 


ruppe Fuß gefaßt hätten, und während die erſtere 
gentur von der Beſetzung einer Inſel des aus 
mehr als 500 Inſeln und Inſelchen beſtehenden 
Archipels ſprach, verkündet das letztere gleich 


ſchlankweg, daß „die Carolineninſeln“ feitens Deutſch⸗ 


lands occupirt ſeien. Das iſt nun gan 
ohne Frage falſch. So zweifelhaft uns aber au 
der verbleibende Reſt der Meldung in An⸗ 
betracht ihres trüben, uns geſtern nur bekannten 
Pariſer Urſprungs erſcheinen mußte, ſo gewinnt 
ſie doch trotz ihres privaten Charakters ein anderes 
Ausſehen, wenn man bedenkt, daß bisher notoriſch 
ſämmtliche Meldungen über die Schritte Deutſch⸗ 
lands auf colonialpolitiſchem Gebiete zunächſt nur 
privater Natur waren und daß die officidſen oder 
officiellen Beſtätigungen oft erſt nach Monaten 
eintrafen. 

Auf die Ausdehnung der deutſchen Macht: 
ſphäre in dem Inſelgebiete der Südfee haben 


außerdem ſchon die dem Reichstage mitge⸗ 
theilten Aktenſtücke vorbereitet. In dem erſten, 
unter dem Titel: Deutſche Intereſſen in der 


Südſee dem Reichstag, vorgelegten Aetenfascikel 
findet ſich unter Nr. 8 ein Bericht des damaligen 
Conſuls Dr. Stübel vom 2. September 1884, mit 
welchem derſelbe eine Denkſchrift betreffend die 
politiſchen und commerziellen Verhältniſſe auf den 
Gilbert⸗, Marſhall⸗, Carolinen⸗, Gllice und 
Turkelan⸗Inſeln, dem ſogenannten Mikroneſien 
überreicht. Die Denkſchrift beleuchtet eingehend den 
Werth, den das behandelte Inſelgebiet für den 
fremden, insbeſondere den deutſchen Handel hat. 
Auf den Carolinen, heißt es in dem Bericht, hat 
nur die deutſche Handels⸗ und Plantagengeſellſchaft 
Intereſſen, welche den ganzen Archipel umfaſſen; 
daneben hat in den öſtlichen Carolinen die 
Firma Hernsheim und Co. Händler auf 
Bonape und die engliſche Firma Henderſon und 
Mr. Forlane einige Händler auf Bonape und 
in den Mortlockinſeln. Im Weſten kommt nur die 
Inſel Jap in Betracht. 


Copra, wovon 1000 Tonnen auf die beiden Wolff's gegenüber annehmen dürfte. Zwei ehe⸗ 
deutſchen Firmen und 300 Tonnen auf die engliſchen] malige Großveziere rathen dem Sultan an, die 
ſſenten entfallen. In egenheit zur Beſſerung der Beziehungen zwiſchen 
eindringlich di und der Türkei zu benutzen, jedoch die 
anfule nit dem beiten außererden⸗“ 

ſchiffe, um dem deutſchen Handel, der in dem € Perſönlichk i Palaſt intriguiren gegen 
Inſelgebiete die erſte Stelle einnehme und der [Sir H. Wolff. In Konſtantinopel wird allgemein 
nach einem neuen Aufſchwunge, namentlich in den] die Meinung gehegt, daß Sir Henry Drummond 


Carolinen, ſeine Stellung zu vertheidigen haben 
werde, zu ſchützen. Bezüglich der Entwickelungs⸗ 
fähigkeit des Handels mit dem Inſelgebiete be⸗ 


merkt die Denkſchrift, daß ein Theil der Inſeln, 


insbeſondere der Carolinen, dem Handel noch gar 
nicht erſchloſſen ſei. Außerdem wird noch conſtatirt, 
daß auf denſelben der nöthige Humus zum 
Anbau der in der Südſee ſonſt heimiſchen Rohr⸗ 
pflanzen, wie Bananen, Yam, Taro und Brodfrucht 
vorhanden ſei. 5 

Nun melden die erwähnten Telegramme, die 

ſpaniſche Regierung habe zur Vertheidigung der 


dortigen ſpaniſchen Intereſſen Kriegsſchiffe von 


Manila her abgeſandt und diplomatiſche Vorſtel⸗ 
lungen erhoben. 

Allerdings macht Spanien von langer Zeit 

her Anſprüche auf die Carolinen. Aber — ausge⸗ 
übt hat Spanien dieſe Rechte weniger noch als die 
Holländer die ihrigen auf Neu⸗Guinea. Von 
ſpaniſchen Niederlaſſungen auf den Carolineninſeln 
hat Conſul Dr. Stübel bei dem Beſuche derſelben 
offenbar keine Spur entdecken können. Vielfach 
werden zwar die Carolineninſeln als Theile des 
ſpaniſchen Colonialbeſitzes bezeichnet, vielfach aber 
auch nicht, ſo beiſpielsweiſe in der Schrift 
von Dr. E. Deckert „Die Colonialreiche und Colo⸗ 
niſationsprojecte der Gegenwart.“ 

Nach den von der Berliner Congo⸗Conferenz, 
allerdings nur für die Küſte von Afrika aufge⸗ 
ſtellten Grundſätzen iſt das Beſitzrecht an aus⸗ 
wärtigen Beſitzungen 
einer Obrigkeit abhängig, welche hinreicht, um 


erworbene Rechte zu ſchützen. Nach dieſer 
Analogie würde es Spanien kaum leicht 
werden, ſeine Anſprüche geltend zu machen, 


und der Umſtand, daß die Entdeckung der Carolinen⸗ 

inſeln auf Spanien zurückgeführt wird, dürfte hierzu 

ſchwerlich ausreichen. g 

b Wie dem aber auch ſei, — wenn ſich jene Action 

beſtätigt und es ſich herausſtellen ſollte, daß man 
es hier nicht mit einem einſeitigen Vorgehen eines 
deutſchen Beamten zu thun hat, ſteht zu hoffen, daß 
die Reichsregierung ihre Maßnahmen ſo getroffen 
hat, daß ein Conflict mit Spanien vermieden wird. 
Bei den freundſchaftlichen Beziehungen, in welchen 
ſich dieſe Macht ſeit dem Beſuche des Königs Alfonſo 
in Deutſchland und dem Gegenbeſuche des Kron⸗ 
prinzen in Madrid zu uns befindet, wird, falls jetzt 
Differenzen entſtehen ſollten, eine gütliche Verein⸗ 
barung um ſo leichter zu erzielen ſein, als das 
eventuelle Streitobject nur geringfügig an Werth 

und Bedeutung iſt. 


Preſſe, welche nach wie vor behaupten, daß die 
nationalliberale Partei die alten Grundſätze 
aufrechterhalte und das frühere Programm vertrete. 


Se haben wir aus der Partei ſelbſt dafür ein 


eugniß, daß dies nicht der Fall, daß die jetzige 


K 1 N nationalliberale Partei eine ganz andere ſei, als die 
u ſein wird, dürfte die Aufgabe des Ge⸗ 


frühere. Der ſchutzzöllneriſche frühere nationallibe⸗ 
rale Abg. Dr. Websky ſchreibt dem „Wüſteg. 
Grenzboten“ über ſeine face ae in Waldenburg: 
„Ich habe die Anweſenden aufgefordert, ſich zur 


mit dem Programm der jetzigen nattonalliberalen 
Partei einverſtanden erklären, einem Programm, 


iR 
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von dem Vorhandenſein 


Wahl ſolcher Abgeordneter zu vereinigen, welche ſich 


15. 


g frü ellungen werden in der Ex 


welches aufgeſtellt worden iſt, nachdem die Seceſſio⸗ 
niſten aus der Partei ausgetreten waren, und habe 
ausdrücklich erklärt, daß die freiconſervative 
Partei ohne Frage den jetzigen Nationalliberalen 


ſchied der beiden Parteien hervorgehoben habe.“ 

Diegeſchichtliche Darſtellung, welche Herr Websky 
über das nationalliberale Programm giebt, iſt nicht 
zutreffend. Die vollſtändige Aenderung des Pro⸗ 
ramms datirt in der Hauptjache ſeit Heidelberg. 
ort wurde die Rechtsſchwenkung nach den Frei⸗ 
conſervativen hin vollzogen. Vorher und ſolange 

err von Bennigſen im Parlament Führer der 

artei war, wurde wiederholt — Herr v. Bennigſen 
hat es ſelbſt gethan — betont, daß das Programm 
der Seceſſioniſten auch von den Nationalliberalen 
alten Schlages unterſchrieben werden könne — bis 
auf die wirthſchaftlichen Fragen. Mit Heidelberg 
iſt das freilich nicht mehr der Fall. Die Zahl der 
alten Nationalliberalen iſt viel kleiner geworden. 
Die Partei iſt eben jetzt eine ganz ungleichartige, 
ſo ungleichartig nicht nur in wirthſchaftlichen, 
1 980 auch in politiſchen Fragen, wie kaum eine 
andere. 


Die Präſidentenwahl in Frankreich ſteht bevor. 
Auf Grund des Art. 3 des Verfaſſungsgeſetzes von 
1875 muß dieſelbe wenigſtens einen Monat vor dem 

Erlöſchen der dem jeweiligen Präſidenten gegebenen 
Vollmacht erfolgen, und da Herr Grevy am 30. Ja⸗ 
nuar 1879 Präftdent der Republik wurde, ſo muß 
die Wahl ſeines Nachfolgers im Dezember dieſes 
Jahres erfolgen. Ob der gegenwärtige Präſident 
wiedergewählt wird, hängt von dem Ausfall der 
Deputirtenwahlen ab. Die eventuelle Annahme der 
ee ſeitens Grevys wäre kaum zu bes 

zweifeln. 


„Der Bukareſter „Moniteur“, das amtliche Organ 


der Regierung von Rumänien, bezeichnet die Mel⸗ 


dungen der „Independance Roumaine“ über eine 
Anleihe von 155 Mill., welche die Regierung im 
Auslande aufzunehmen beabſichtigte, ſowie über 
angebliche Reiſen mehrerer Miniſter in Betreff einer 


ſolchen Anleihe als Erfindungen. 


In türkiſchen amtlichen Kreiſen herrſchen 
Meinungsverſchiedenheiten betreffs der Haltung, 
welche die Pforte der Miſſion Sir Drummond 


Wolff's Miſſion reſultatlos bleiben werde. 


Deutſchland. 
Berlin, 14. Auguſt. Das Befinden des 
Kaiſers iſt in jeder Hinſicht zufriedenſtellend. Alle, 
die Se. Majeſtät ſeit der Abreiſe nach Ems nicht 
geſehen haben, ſind erfreut über die günſtige Ver⸗ 
änderung in ſeinem Ausſehen, ſeiner Haltung und 
ſeinen Bewegungen. Die Geſichtsfarbe des greiſen 
Monarchen iſt wieder ſo friſch wie ſonſt, ſein Gang 
iſt feſt und ſeine Stimmung vortrefflich. Der Kaiſer 
edenkt in den nächſten Tagen nach Berlin zu 
ommen. — Der Staatsſecretär v. Bötticher wird 
dem Vernehmen nach Mitte nächſter Woche von 


ſeinem Urlaube zurückkehren und die Geſchäfte des 
Reichsamts des Innern wieder übernehmen. Auch 


der Unterſtaatsſecretär im Auswärtigen Amte, 
Graf Herbert Bismarck, wird demnächſt von ſeinem 
Urlaube zurückkehren. 

* Vertretung von Arbeiterintereſſen.] Unter 
dem Titel: „Der Bauhandwerker, Zeitſchrift zur 
Aufklärung und Förderung der geiſtigen und 
materiellen Intereſſen der Bauhandwerker Deutſch⸗ 

lands“ wird im Auftrage des Congreſſes der 
Maurer Deutſchlands in Berlin eine Wochenſchrift 


herausgegeben. Wie die geiſtigen und materiellen 
Intereſſen derjenigen Arbeiter vertreten werden, 
die ſich der von der Socialdemokratie inſcenirten 


ſogenannten Fachvereinsbewegung angeſchloſſen 


haben, darüber kann man ſich ein Urtheil bilden 


aus einer Dresdener Correſpondenz dieſes als 
„Strikeorgan“ zu bezeichnenden Blattes, welche in 


der Nummer vom 9. Auguſt unter: Gewerkſchaftliche 
[Bewegung, Maurer, enthalten iſt. In derſelben 


heißt es u. A.: 5 
„So erbittert ein kleinlicher Streit um die Ent⸗ 
ſchädigung, die dem Vorſtande für ſeine Mühen zu ge⸗ 


währen iſt jetzt hier die Gemüther. Es iſt zu 1 i 
| ie 
für Verbeſſerung ihrer Lage kämpfen, ſich nicht 


daß hier wie auch anderswo die Arbeiter, 

ſentſchließen wollen und können, die Dienſte, 
4 505 dieſem Kampfe ihnen geleiſtet werden, 
un 
Opfer erfordern, auch angemeſſen und an⸗ 


ſtändig zu bezahlen. 


Neid und Mißgunſt, die lieber ſelbſt etwas entbehren 
wollen, als einem anderen anſtändige Bezahlung 

gönnen, Kurzſichtigkeit, die den 

der durch ſolchen unanſtändigen 


flecke auf dem Schilde der Arbeiterſache. 


befaſſen, weil ſie ihren Lohn dabei nicht finden, und 
bordrängenden Eitelkeit, der es nur darauf ankommt, 


finden, wenn fie Aufſehen erregen, wie die „Damen 
der Nacht“, die 
Fingern auf ſie weiſt 
Die durch 5 ! 
ſind auf gleiche Weiſe im Original markirt. 

„Nordd. Allg. Ztg.“ meint, es fel gut, daß die Ar⸗ 


beiter erführen, daß kleinliche Knickerei und Kühl De 
je 


Knauſerei den Führern der Arbeiterbewegung je 
verhaßte Dinge ſind, und daß es den Führern au 
anſtändige und angemeſſene Bezahlung ankommt. 


deutſchen Arbeitergroſchen im Auslande“, in welchem 
ſie ihrer Verwunderung darüber Ausdruck giebt, daß 


wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


am nächſten ſtehe, wobei ich allerdings den Unter⸗ 


die oft viel Zeit, Ausdauer und perſönliche 


\ [ Kleinliche „Knickerei“ und 
ruppige „Knauſerei“, die ſich für „Sparſamkeit“ ausgiebt, 


u 
chaden nicht eine, ö 
Geiz der Arbeiterſache 
zugefügt wird, ſind leider ſehr beklagenswerthe Schmutz⸗ 
Sie halten 
die tücht igſten Kräfte ab, fi) mit den Geſchäften zu 


' geben zu viel Raum dem unfähigen Ehrgeiz und der ſich 
Es giebt Nationalliberale, namentlich in der en 
ſich geſchmeichelt fühlen, wenn man mit 


den Druck hervorgehobenen Stellen 
ie 


Die „Weſer⸗Zeitung“ bringt einen Artikel: „Die 


Ketterhagergaſſe Nr. 4, 


1885, 


die deutſchen Arbeiter noch immer fo viel Geld zu 
allerlei unnützen Zwecken ins Ausland ſenden. 
Gegenwärtig werde für den Wahlfonds franzöſi⸗ 
ſcher Revolutionäre geſammelt. Die Franzoſen, 
die zur Betheuerung ihrer Brüderſchaft den Mund 
oft weiter als gehörig aufgeriſſen hatten me ate 
bei den letzten Reichstagswahlen leider den Beutel 
aufzuthun. Sie gaben wenig oder nahezu nichts. 
108 Fres. betrug die Spende, welche in Frankreichs 
Namen, wenn auch nicht aus franzöſiſchen Mittel, 
zum ſocialdemokratiſchen Reichstagswahlfonds ein⸗ 
lief, — wohlbemerkt, erſt nachdem die Agitation, 
die Wahlen und nn längſt vorüber waren. 
— Seht, wir Deutſchen find doch beſſ're Menſchen! 
Kaum hatte das Hauptblatt der Revolutionäre, der 
„Socialdemokrat“, den Aufruf für die franzö⸗ 
ſiſchen Genoſſen erlaſſen, als die Zuſchüſſe von 
allen Seiten eintrafen. Die geſammelten Summen 
betragen jetzt ſchon etwa 2000 Fres. und werden ſich 
vorausſichtlich noch ſtattlich vermehren. 

[Krupps größte Kanonen.] Bisher waren 
die beiden ſchwerſten, von dem Krupp'ſchen 
Etabliſſement conftruirten Geſchützkaliber, die 35,5 
und die 40 Cm.⸗Kanone, noch nirgends in eine 
praktiſche Verwendung gezogen worden. Binnen 
etwa Jahresfriſt ſind jedoch jetzt von Italien und 
der Türkei Beſtellaufgaben auf dieſe Geſchützkaliber 
erfolgt. Eines der vier von Italien in Beſtellung 
pe ebenen 40 Em.:Gejchüße iſt dorthin bereits abge⸗ 
leſert worden. Die Rohrlänge dieſes Geſchützes 
wird zu 14,30 Meter, alſo zu mehr als uß, 
angegeben. Das Gewicht des Rohres mit Ver⸗ 
ſchluß und den ſonſt noch dazu gehörigen Theilen 
beträgt 127550 Kilogr. Die Pulverladung kann 
von der Minimalladung von 300 Kilogr. bis 
500 Kilogr. erhöht werden, womit von dieſem 
Geſchützungeheuer ein Geſchoß von 1000 Kilogr., 
alſo 2000 Pfund Gewicht, bis auf eine 
Entfernung von 15,5 Kilometer, alſo über 
zwei deutſche Meilen, wirkungsfähig verſendet 
werden kann. Von der Türkei find ſieben 35,5 Cm.⸗ 
al, in Beſtellung gegeben worden. Ein der⸗ 
artiges Geſchütz iſt von derſelben ſchon früher zu 
Verſuchszwecken bezogen worden. ie Special⸗ 
angaben fehlen für die neuen Geſchütze dieſes 
Kalibers noch. Dieſelben ſind, der „M. Z.“ zufolge, 
beſtimmt, im Verein mit 42 Krupp'ſchen Geſchützen 
von 25,50 Kaliber die Geſchützausrüſtung der am 
Bosporus und den Dardanellen auszuführenden 
Werke zu bilden, wozu die in den türkiſchen Dienſt 
getretenen deutſchen Ingenieure die Pläne ent⸗ 
worfen haben, die von der hierzu eingeſetzten Com⸗ 
üſſion bereits auch ne worden find. 

ke u 


er 
Inserate koſten für die Petitzeile 


jedenfalls eine gewaltſame Forcirung dieſer beiden 
Waſſerſtraßen als nahezu unmöglich erachtet werden. 

* I Diätenklagen.] Aus neueſter Zeit wird man 
ſich der Drohungen des Reichskanzlers erinnern, 
Reichstagsabgeordnete, welche aus Partei⸗ 
mitteln Diäten empfangen, durch den Staats⸗ 
anwalt wegen Beſtechung verfolgen zu laſſen. Im 
Jahre 1867 bei Vereinbarung der Reichsverfaſſung 
im Reichstage hat Fürſt Bismarck ſelbſt erklärt, 

daß die Regierung nach dem betreffenden Ver⸗ 
faſſungsartikel nur denen etwas verbieten könne, 
denen ſie überhaupt zu befehlen 9 Auch Herr 
v. Bennigſen hatte ausdrücklich den Vorbehalt 
ausgeſprochen, daß durch den Verfaſſungsartikel das 
Zahlen von Diäten aus Privatmitteln nicht aus⸗ 
gelehleflen ſein ſolle. Die neue entgegengeſetzte 

uffaſſung des Reichskanzlers von der Strafbarkeit 
der Gewährung von Diäten ſcheint ſelbſt die Staats⸗ 
anwaltſchaft ſich nicht zu eigen machen zu können. 
Ebenſo wenig ſcheint ſich der Reichskanzler von dem 
Antrage auf Aenderung oder Declaration des Ver⸗ 
faſſungsartikels in einer ſeine Auffaſſung wieder⸗ 
gebenden Weiſe im Reichstage Erfolg zu verſprechen. 

Nunmehr wird ſtatt deſſen verſucht, in anderer 
Form durch Civilklagen vorzugehen. Wie der 
„Reichsfreund“ mittheilt, ſind in den letzten Tagen 
des Juli Klagen des Bie bete preußiſchen 
Fiskus, vertreten durch die betreffenden Bezirks⸗ 
regierungen, vor den Landgerichten auf die Heraus⸗ 
zahlung angeblich aus genannten Parteifonds ſeit 
1881 bezogener Diäten an den Fiskus angeſtrengt 
worden, unter Berufung auf das allgemeine preußiſche 
Landrecht, Theil J, Titel 16, 55 172, 173,7 205 
und 206. Da nach dieſen der Fiskus das „zu 
einem unerlaubten“ oder zu einem „wider die Ehr⸗ 
barkeit laufenden Zwecke“ Gegebene zurückfordern 
kann, ſo meint der klagende Fiskus auch den Abge⸗ 
ordneten „den verbotenen Gewinn entreißen“ zu 
können. Das genannte Blatt bemerkt hierzu: 

Ob ſich für das Kunſtſtück ſolcher Geſetzesauslegung 
heute die Mehrheit eines Richtercollegiums entſcheiden 
wird, bleibt abzuwarten. In der bean die fand ſich 

für die gewünſchten Auslegungen gegen die Abgeordneten 
meiſt exit in dritter und letzter Suftanz bei dem weiland 
preußiſchen Obertribunale eine Mehrheit von Richtern. 
gefaimmen — und öfters bedurfte es dazu noch der be⸗ 
annten Hilfsarbeiter. Das preußiſche Obertribunal zu 
Berlin exiſtirt nicht mehr; das deutſche Reichsgericht zu 
Leipzig wird ſich das Vertrauen der Nation auch in 
ſchwierigen Zeiten zu bewahren al ; 

= [Stephani T.), Der Vicebürgermeiſter a. D. 
Stephani aus Leipzig, deſſen Tod wir bereits 
telegraphiſch gemeldet 1 iſt nicht ganz 68 Jahre 
alt geworden. 1867 als Vertreter Leipzigs in den 
norddeutſchen Reichstag geſandt, wo er Mitbegründer 
der nationalliberalen Fraction wurde, hat er dann 
dem deutſchen Reichstage bis 1884 baden wo 
ſeine zerrüttete Geſundheit ihn zur Ablehnung eines 
neuen Mandats zwang. Die Seceſſion hatte Stephani 
nicht mitgemacht, aber er vertrat innerhalb ſeiner 
Partei diejenige Richtung, welche ihre liberalen 
Grundſätze niemals verleugnete. Die „Nat.⸗Ztg.“ 
ſagt von ihm: „Sein biederes, offenes Weſen, ſeine 
menſchenfreundliche und liberale Geſinnung, ſeine 
große Klugheit und Erfahrung, verbunden mit großer 


fAnſpruchsloſigkeit, gewannen ihm auf allen Seiten 


Vertrauen und Sympathie. Ohne perſönlichen Ehr⸗ 
geiz, in einer Fraction, die an einer Ueberproduction 
von geiſtigen Kräften und zu Führerrollen be⸗ 
rechtigten Perſönlichkeiten litt, war er zu einem Ver⸗ 


Nene 5 eee 


Rach Fertigſtellung dieſer Werke und der Einstellung 
Mi ne Artilleriemacht in dieſelbe muß 


mittler in ſchwierigen Lagen wie berufen; ein über: 


zeugungstreuer Mann, ließ er dabei nie das Ziel 
aus dem Auge, auf das er hinſteuerte. Die Grund⸗ 


ſelbe wenigſtens nach Möglichkeit vorzubereiten. Alle 


Andenken wach zu erhalten.“ 


IZur Polenausweiſung.] Im „Oberſchl. Anz.“ 
11 Ausweiſungen als eine Frucht 
rigen Zuſammenkunft in Skiernie⸗ 


werden die 
der vorjä 
wise bezeichnet. 


Das ergebe ſich, führt das Blatt aus, ſchon aus 
dem Umſtande, daß nicht auch die ruſſiſche Regierung den 


in Rußland weilenden deutſchen Staatsaugehörigen den 
weiteren Aufenthalt verſagt. 


mente ſeien es, die man durch die Ausweiſungen ent⸗ 
fernen wolle, um das ruſſiſche Polenthum mit ſeinem 
Streben nach ſtaatlicher Selbſtſtändigkeit zu iſoliren. 
Auf ſeine Grenzen beſchränkt, ſei das ruſſiſche P 
thum nicht gefährlich, da es nicht ſoweit erſtarken könne, 


um der ruſſiſchen Regierung mit den Waffen entgegen⸗ 


zutreten, dagegen wachſe mit ſeiner Ausbreitung nach 
Deutſchland und Oeſterreich auch die Gefahr für die 


politiſche Ruhe Rußlands. Von dieſem Geſichtspunkte 


aus ſeien die Ausweiſungen eine ſegensreiche Frucht der 
Dreikaiſertage in Skierniemice 1 
Der Artikel ſucht dann weiter zu beweiſen, daß 


die Ausweiſungen ein ſicheres Mittel, dem Ge⸗ 


ſchäftsverkehr in den Grenzbezirken aufzuhelfen, 
ſind. Die gegenwärtge Geſchäftsflaue ſei nur ein 
Uebergangsſtadium; die Hauptſache ſei, daß 
deutſchen Geſchäftsleuten die unbequeme, meiſt 
unreelle Concurrenz ruſſiſch⸗polniſcher 


Mit welcher Strenge der Grenzverkehr überwacht 
wird, geht u. g. aus der Thatſache hervor, daß in 
Kattowitz dieſer Tage ein Warſchauer Friedens⸗ 


richter vom Gensdarmen eingeſperrt worden iſt, 


weil ſein Paß nicht viſirt war. 

*I Kalnoky in Varzin.] Wie der „Pol. Corr.“ 
aus Peſt gemeldet wird, iſt dem Beſuche des 
Grafen Kalnoky in Varzin ein ſchriftlicher Verkehr 
zwiſchen Wien und Berlin über die zollpolitiſche 


berechtige, daß die Begegnung der beiden Staats⸗ 
männer auch nach dieſer Richtung greifbare Re⸗ 
ſultate nach ſich ziehen werde. Im Uebrigen könne 
conſtatirt werden, daß die Neigung zur Retorſions⸗ 
politik ſich in den öſterreichiſchen maßgebenden 


[Die Carolinen] (Neu: Philippinen), wo an⸗ 


geblich die Deutſchen ſich neuerdings feſtgeſetzt haben, 
beſtehen aus einer Gruppe von 4 — 500 In ſeln, zuMikro⸗ 
neſien gehörig, im großen Ocean zwiſchen 3» und 11° | 
nördl. Breite und 1510 30 /—1800 öſtl. Länge von 


Ferro und find 1450 Q.⸗Kilom. (26,3 Q.⸗M.) groß; fie 


ſtehen größteutheils auf Korallenbänken und ſind 
niedrig; nur wenige, die öſtlichſten, haben Berge bis zu 


970 Mtr. Höhe, mit dichtem Wald beſetzt; Bäche 


nur Quellen und Lachen. Klima angenehm. Ge⸗ 
wächſe: Piſang, Padamus, Cocospalme, Brod⸗ 


fruchtbaum (liefert die Hauptnahrung), Betel, 
Gewürznelken, Orangen, Zuckerrohr, Curcume, 
Bambus, Arumwurzel; Thiere: neben den von 


Europäern eingeführten Hausthieren und Rindvieh 


nur der Vampyr und zwei Arten größere Eidechſen, 
im Meere Dauphine in Heerden, viele 
muſchel. Die 
zwar zum Stamme der Polyneſier. Die Religion 
beſteht zumeiſt in Geiſterglauben und Zauberei. 
Ueber verſchiedene Inſeln herrſchen Könige, doch 


Hauptbeſchäftigung iſt Fiſcherei und Schifffahrt. 


Der Handel iſt Tauſch: Landesproducte gegen Böte, 


Eiſen, Zeuge und andere europäiſche Waaren. Die 
Carolinen zerfallen in die eigentlichen Carolinen 
von 1600 30, —180 mit 700 Q.⸗Kilom. (12,7 Q.⸗M.) 
und 14 800 Eirwohnern und in die W.⸗Carolinen 
(Palun ꝛc. mit 750 Q.⸗Kilom. (13,6 Q.⸗M.) und 
14 000 Einwohnern. 
bewohnt; die bedeutendſte Gruppe der erſteren iſt 
die Ruck- (Hogolu-⸗) Gruppe, mit 5000 Einwohnern, 
und dann die Inſel Panape mit 2000 Einwohnern. 

Leipzig, 14. Auguſt. Am 11. und 12. d. M. fand 


hierſelbſt der Congreß des Verbandes dentſcher Stell⸗ 


macher und Wagenbauer ſtatt. Auf demſelben wurde 
die Reſolution gefaßt, eine deutſche Wag enhauſchule 
zu begründen, obwohl man ſich die Schwierigkeit nicht 
verhehlte, welche der Mangel an geeigneten Fachlehrern 


bieten wird. 


Rußland. 

* AIEin Unfall.] Das Helſingforſer „Oſtra 
Finland“ meldet über folgenden Unfall, welcher dem 
Eiſenbahnzuge des Kaiſers Alexander in Finn⸗ 
land zugeſtoßen iſt. Als der kaiſerliche Zug, in 
welchem der Kaiſer, die kaiſerliche Familie und das 
kaiſerliche Gefolge ſaßen, auf der Fahrt nach Wil⸗ 
manſtrand über die Brücke bei Salgakkalachti fuhr, 
erfolgte plötzlich inmitten der Brücke ein fürchter⸗ 
licher Krach, worauf Stücke vom dritten Waggon 
im Zuge davonflogen und ein Waggonfenſter über 
das Brückengeländer in den Fluß ſtürzte. Es wurde 
ſofort das Nothſignal gegeben, worauf der Zug ſtehen 
blieb. Zum Glück war der Zug ſelbſt unverſehrt; 
nur der dritte Waggon, in welchem die kaiſerliche 
Suite ſaß, erlitt einige Beſchädigungen, wobei einer 
der auf der Brücke geſtandenen Wachtpoſten leicht 
verletzt wurde. Als der Kaiſer nach der Urſache des 
ſtarken Krachs fragte, gab man ihm zur Antwort, 
daß man vergeſſen habe, das Fenſter des dritten 
Waggons zuzuſperren, in Folge deſſen daſſelbe an 


das Brückengeländer geſtoßen und abgeriſſen worden 


ſei. Der Kaiſer äußerte laut ſeinen Unwillen über 
dieſe Leichtfertigkeit und befahl, weiter zu fahren. 


Es wurde eine ſtrenge Unterſuchung des Unfalls 


angeordnet, da man hier ein Attentat vermuthet. 


Danzig, 15. Auguſt. 
Wetterausſichten für Sonntag, 16. Auguſt. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

Bei wenig veränderter Temperatur und auf⸗ 


friſchenden Weſtwinden veränderliche Bewölkung. 


Keine oder geringe Niederſchläge. 

* [Uebungsgeſchwader.] Das von dem Contre⸗ 
Admiral v. Blanc befehligte Uebungsgeſchwader, 
beſtehend aus der Kreuzer⸗ Fregatte „Stein“ (mit 
Prinz Heinrich an Bord), der Panzer⸗-Fregatte 


„Friedrich Karl“, den Panzer⸗Corvetten „Baiern“ 


und „Hanſa“, den Kreuzer⸗Corvetten „Olga“ 
und „Sophie“ und dem Aviſodampfer „Pfeil“, 
kam heute Mittags 12 Uhr auf der Rhede 
in Sicht. 
wärts heran, mandveritte bei Zoppot vorbei und 
ging gegen 2 Uhr in 


b Brieflichen Nachrichten zufolge ſoll jedoch 
au 


Corvette „Blücher“ 


0 


ö auf der hieſigen Rhede auch gegen Torpedo⸗Angri 

bedingung einer neuen Erſtarkung des Liberalismus ; ! 1 griff 
ſah er in der Wiedervereinigung der auseinander⸗ 
gegangenen Partei, unabläſſig war er beſtrebt, die⸗ 


fenthe . Sei aber Skierniewice der 
Geburtsort der Ausweiſungen, ſo liege ihm ein hoch⸗ 
wichtiges politiſches Motiv zu Grunde. Als ſolches be⸗ 
zeichnet nun der Artikel die Niederhaltung des 
Polenthums. Nicht ruſſiſche, ſondern polniſche Ele⸗ 1 oll 
dankenswertheſter Weiſe hinſichtlich der Kautions⸗ 
geſtellung diejenige Erleichterung zugeſtanden, welche 


eie daſſelbe ſeinerſeits nach Maßgabe der geltenden Be⸗ 


der Holzzollcommiſſion durch den Abg. Rickert zur 
Sprache gebracht worden. Die Vertreter der Bundes: ſein, alſo der Bau einer Bahn dem Orte wahrlich nicht 
zum Schaden gereichen. Uebrigens ſteht auch unſer kleines 
Bad in einer Beziehung nicht hinter einem Weltbade 
57% ſtaaten denn auch bei uns kann es paſſiren, daß unglück⸗ 

en 


Regierungen dieſelben gewiß 
[Erwägung ziehen.“ (Bericht der XVII. Commiſſion. 


14. Mai 1871 „iſt für die 3 i 

Frage vorausgegangen, deſſen Natur zur Hoffnung ö al Die Soilgefälle, 5 
verſchluß abgelaſſenen Waaren ruhen, Sicherheit nach 
den Vorſchriften für den Geldcredit zu leiſten“. Von 
der in dieſen Vorſchriften vorgeſehenen Befugniß, 
| His 115 hig an 15 die Sicherheits⸗ 
beſtellung bis a 5 ; mäßt i 
Streifen in der letzten Zeit weſentlich vermindert habe. 11 ie iber vo 


5 b N h ſich zwar ohne Weiteres noch nicht üb 8 
und Flüßchen nur auf den größeren, auf den kleineren lich z f 5 . de eee 


N Heerden, viele ſonderbare 
Fiſche. Trepang, Seekrebſe, Schildkröten, die Rieſen⸗ 
ie Bewohner, 28 800 an der Zahl, 


gehören zur pflichen Abtheilung der Malahen, und fiene gen ii proteftantiichen Sretjen 


ſpüren. Wenn bereits der ganze Wahlmodus der 3 
preußiſchen Kirchenverfaſſung mit feinem Filtrir⸗ 
ſyſtem von der unterſten Stufe der Gemeinde⸗ 


erhebt Spanien Anſpruch auf den Beſitz der Carolinen. Krchemete 


mündlich und perſönlich geſchehen muß und der 


Viele der erſteren ſind nicht 


höchſten Orts beſtätigte Statut für eine zum Zwecke der 


[Ober⸗Stabsarzt und Garniſonarzt in 


[Loepert von Iuowrazlaw nach Danzig verſetzt, 
Referendarius v. Sikorski dem Amtsgerichte in Zoppot 
zur Beſchäftigung überwieſen und dem 


Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt zu Berlin in den Monaten 


und am Schluſſe deſſelben das Zeugniß der Befähigung 


meyer zu Rieſenburg, Johanna Ehlert, Lehrerin zu 
Pr. Stargard, Marie K 
Gegen 1 Uhr dampfte daſſelbe oſt⸗ b 1 
lehrerin zu Danzig, 
der Bucht von Gdingen 


vor Anker. — Das Geſchwader iſt vollſtändig ver⸗ i. W., Thereſe Straube, Handarbeitslehrerin zu Elbing, 


noch die nicht zum Geſchwader gehörende Se Wahl 


(Torpedo⸗Schulſchiff) mit 
Torpedoböten von Memel aus hierher kommen und! 


entweder auf der Rhede oder bei Gdingen Station; 


nehmen. Man ſchließt daraus, daß das Geſchwader 


manöveriren werde. 
„H. E. [Zollcautionen für Privat⸗Tranſitläger.] 


Verfügung des kgl. Haupt⸗Zoll⸗Amtes „hat daſſelbe 
ſeine Gründſätze bezüglich der Beſtellung von 
Sicherheiten für die auf den Privat⸗Tranſitlägern 
ruhenden Zollgefälle dahin geändert, daß hinfort 


für diejenigen Zollbeträge, welche ſich von den in 


der Regel auf dem Lager befindlichen Waaren be⸗ 
rechnen, Sicherheit zu einem Viertheil und nur für 
die weiteren Zollbeträge volle Sicherheit beſtellt 
werde. Als den in der Regel auf dem Lager be⸗ 
findlichen Beſtand hat das kgl. Haupt⸗Zoll⸗Amt den 
angenommen, 
welche während der letzten 3 Jahre bei den Beſtands⸗ 


Durchſchnitt derjenigen Beſtände 


Revifionen vorgefunden ſind.“ 
Das königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt hat damit in 


ſtimmungen überhaupt zu gewähren vermag. 
Bekanntlich hatte die Frage wegen der durch 


die Erhöhung der Getreide⸗ und Holzzölle bedingten 


Erhöhung der Zollcautionen in den betheiligten 
kaufmänntiſchen Streifen große Beſorgniß hervor⸗ 
gerufen. Im Reichstage war die Angelegenheit in 


regierungen erwiderten, „daß die Regelung dieſer 


Sache im Einzelnen mehr Sache der Einzel⸗ 
dieſe dem Reiche für den 
i Zölle haften müßten. 
Chitdeilig⸗ [Annehmbare Vorſchläge, welche eine Erleichterung 
linge auf dieſem Wege vom Halſe geſchafft werde! 


da 
fälligen 


ſei, 
Eingang der 
herbeiführen könnten, ſeien von den Intereſſenten 
nicht gemacht. Geſchehe dies, ſo würden die 
in wohlwollende 


Druckſache Nr. 252, Seite 16). 


{ der zu 
leiſtenden Sicherheit die von der oberſten Landes⸗ 
Finanzbehörde getroffenen Beſtimmungen“, und nach 
der Circular⸗Verfügung des Finanzminiſters vom 


den zu Privat⸗Tranſitlägern ohne amtlichen Mit⸗ 


für die Ueberſchreitung derſelben volle Sicherheits⸗ 
beitellung zu erfordern, hat das königl. Haupt⸗Zoll⸗ 
Amt infolge der vom Vorſteheramte der Kaufmann⸗ 
ſchaft bei der Zollverwaltung ſchriſtlich und münd⸗ 


lich angebrachten Geſuche nunmehr erfreulicher Weiſe 


Gebrauch gemacht. f 
Welche Erhöhungen der von den einzelnen Fir⸗ 

men beſtellten Cautionen darnach bei dem derzeitigen 

Tranſitlagerverkehr erforderlich ſein werden, läßt 


darf aber angenommen werden, daß für das hieſige 


Geſchäft empfindliche Schwierigkeiten hinſichtlich der 
Cautionsgeſtellung einſtweilen nicht mehr zu be⸗ 


ſorgen ſind. 

* Kirchliche Wahlen.] Nur noch wenige Wochen 
trennen uns von dem Abſchluß des Termins der 
Eintragung der kirchlichen Wähler in die Wähler⸗ 
liſten für die zum Schluß des Jahres zu vollziehen⸗ 
den Ergänzungswahlen d 


Gemeinde⸗Organe, und doch iſt im Lande un 
e 


urch durch die Kreis⸗ Synoden, Pro⸗ 
vinzial⸗Synoden bis zur General⸗Synode hin⸗ 
auf wenig geeignet iſt, das kirchliche Inter⸗ 
eſſe der Gemeinden wachzurufen, ſo ſcheinen 
vollends die Inſtructionen der letzten General⸗ 
Synode, wonach die Anmeldung zur Wählerliste 


Abſchluß der Liſte in die Reiſezeit verlegt iſt, ganz 
dazu angethan, das kirchliche Leben vollſtändig 
lahm zu legen. Und doch ſollte ein oberflächlicher 
Blick auf die gegenwärtige kirchliche Lage jedem 
freiſinnigen Proteſtanten die Betheiligung an dem 
bevorſtehenden Wahlacte als eine nationale Pflicht 
erſcheinen laſſen. 

[Rücktritt.] Hr. Stadtrath Berger, welcher dem 
hieſigen Magiſtrats⸗Collegium jeit 1876 als unbeſoldetes 
Mitglied angehörte, iſt mit Rückſicht auf das verwandt⸗ 
ſchaftliche Verhältniß, in welches Hr. Stadtrath Trampe 
96 Ba Berger getreten, aus dem Magiſtrat aus⸗ 
ge reden. 

* Nene Deichgenoſſenſchaft.] Das heutige Amts⸗ 
blatt der hieſigen königl. Regierung publicirt das aller⸗ 


Melioration gebildete neue Deichgenoſſenſchaft der Ort⸗ 
Nader Weßlinken und Reichenberg im Danziger 
erder. 

* [dur Ausführung des Lehrerhenſionsgeſetzes.] 
Gemäß Artikel II. des Geſetzes vom 6. Juli d. Is., be⸗ 
treffend lichen (Voltec der Lehrer und Lehrerinnen an 
den öffentlichen Volksſchulen, ſind die Penſionen der⸗ 
jenigen Lehrer und Lehrerinnen, welche aus Stellen an 
öffentlichen Volksſchulen vor dem Inkrafttreten des obigen 
Geſetzes in den Ruheſtand verſetzt worden ſind, bis zum 
Betrage von 600 l. für jede einzelne Peaſion vom 
1. April 1886 ab auf die Staatskaſſe zu übernehmen. 
Um eine thunlichſt genaue Unterlage für die Berechnung 
derjenigen Belaſtung zu gewinnen, welche der Staats: 
kaſſe durch die Ausführung dieſer Beſtimmung erwachſen 
wird, ſind die Bezirks⸗Regierungen ſeitens des Cultus⸗ 
Miniſteriums veranlaßt worden, eine bezügliche Nach⸗ 
weiſung mit thunlichſter Beſchleunigung aufzustellen und 
einzureichen. ö 

* Merionalien.] Der Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe 
Dr. Lentze, Garniſongrzt in Danzig, iſt als Referent 
zur Militär⸗Medizinal⸗Abtheilung des Walle EEE 
commandirt und der Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt 
Dr. Bob rik, vom Grenadier⸗Regiment Kronprinz, zum 
Danzig befördert. 

Der Ober⸗Telegraphenaſſiſteut Kaſtell iſt von 
Danzig nach Bromberg, der debe e e 
er 


{ Regierungs⸗ 
Secretariats⸗Aſſiſtenten Knoll in Berlin die durch Ver⸗ 
ſetzung des Hrn. Fahrenholtz erledigte Rentmeiſterſtelle 
in Berent verliehen worden. 5 MU 

*Turnlehrerinnen.] An dem in der königl. 
Aprii, Mai und Juni 1885 abgehaltenen Curſus zur 
Ausbildung von Turnlehrerinnen haben theilgenommen 


zur Ertheilung von Turnunterricht an Mädchenſchulen 
erlangt: Eliſe Annus ke, Lehrerin zu Elbing, Marie 
Dufke, Zeichenlehrerin zu Danzig, Anna Echter⸗ 


auffmann, Lehrerin zu Thorn, 
Martha Koch zu Thorn, Marie Mielke, Handarbeits⸗ 
Elfe Reinicke, Handarbeits⸗ 
lehrerin zu Danzig, Emma Rüdiger, Lehrerin zu 
Danzig, Eliſe Schultheiß, Lehrerin zu Großnebrau | 


zu Danzig, Jeannette 
Handarbeitslehrerin zu Danzig. ; 5 

IUunglücsfan.] Der 70 Jahre alte Zimmermann 
Chriſtian Stahmer wollte ſich geſtern in 


egner, 


kopfüber in den ziemlich tiefen Keller hinunter. 
vieler Mühe wurde er hinaufgeſchafft und es ftellte ſich 


Nach einer den biefigen Inhabern von Tranſit. daun heraus, daß er einen complicirten Bruch e. 


| } lägern von Getreide ꝛc. und von Hol, 
Liberalen, ja alle Vaterlandsfreunde haben Urſache, 2 dates e dae 
dem Verluſte Stephani's nachzutrauern und ſein 


Bahnhofe und Oliva herſtellen möchte. ) 
bat ſich hier in dieſem Jahre weſentlich 


fo 


Schwierigkeiten verknüpft iſt. Das ift wahr, denn eine 


Pferdebahn exiſtirt noch nicht, und das ift das Hauptübel. von 2000 Morgen, der fiskallſche Dratzig⸗See von 8000, 


mit ihrer Lehrerin gewohnt. 
ſchönerer Waldaufenthalt zu dieſem Zwecke gefunden 
Nach dem Regulativ für Privatläger vom 
17. April 1871, 8 4 „gelten rückſichtli 


verſammlung der Dirſch 


für die proteſtantiſchen | © 


Hufbeſchlagslehrſchmiede in Marienburg. 


nationalen 


\ 995 die cb de 


dieſer Tage dur 
in Aſche gelegt wordeu. 


in Schöneberg an der Weichſel auf den Hausboden bes | 
geben, machte jedoch in der Zerſtreuung die dicht neben 


der Bodenthüre belegene Kellerthüre auf und ſtürzte 


linken Oberſchenkels erlitten hatte. Der geſplitterte 


Knochen war auf Fingerlänge durch das Fleiſch heraus⸗ 
Dampfer hier⸗ 
er und vom Dampfer aus per Korb nach dem Stadt⸗ 


zen Der Verunglückte wurde per 
Lazareth geſchafft. 


[Polizeibericht vom 15. Auguft.! Verhaftet: ein 


Schuhmacher wegen Unterſchlagung, 1 Fleiſcher wegen 
Mißhandlung, 1 Schuhmacher wegen Fer ce eh 
1 Arbeiter wegen Widerſtands, 1 Arbeiter wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 3 Obdachlose, 
2 Bettler, 1 Betrunkener, 2 Dirnen. — Geſtohlen: ein 
Haarbeſen. — 
Bahn vom Stadthofe hierſelbſt. 


five, 15. Auguſt. iſten aus dem Inlande 0 175 BR ! 
ee ie überzeugen, wie viel Spiritus noch zu reinigen ber habe 
einer von ihnen in das Gefäß, in welchem ſich 


haben auch in dieſem Sommer wieder zahlreich unſern 
lieblich gelegenen, waldumkränzten Ort beſucht und ge⸗ 
funden, daß die reizenden Seebilder, welche die Wald⸗ 


höhen darbieten, mit zu den ſchönſten Partien Deutſch⸗ 


lands gehören. Leider fehlen oft die nöthigen Wegweiſer, 
da die meiſten Waldbeſucher keine Karte haben und dieſe 


hin, daß 
Die Zahl 
Sommergäſte 
vermehrt. Nur klagen dieſelben daß das Seebad Glettkau 
weit entfernt und das Baden daher mit gewiſſen 


Es würde im andern Falle der Zuzug bedeutend ſtärker 


zurück, denn i 
liche Liebe ins Waſſer treibt. So hat ſich 
Dame ertränken wollen, fie wurde aber gerettet. — 
haben diesmal wieder in unſerer 


neulich eine 


gebäude des dritten Hofes. Es haben daſelbſt in den 
großen Ferien 18 Mädchen, meiſtens die kränklichſten, 
Es könnte wohl kaum ein 
find die 


werden und Reſultate, wie wir hören, für die 


Leiterin wie für die Kinder recht erfreuliche, denn bei 
der Feſtſtellung des Körpergewichts der einzelnen Kinder 


hat ſich eine Gewich 
einem Kinde 7% Pfund. Heute Nachmittag iſt dieſe 


Colonie heimgezogen. — Nächſten Dienſtag ſoll hier die 


[Wahl eines neuen Amtsvorſtehers ſtattfinden. Es 
findet eine lebhafte Wahlagitation ſtatt. 


Pgnh. Dirſchau, 14. Auguſt. Geſtern fand hierſelbſt 
im Hotel zum Kronprinzen die diesjährige General⸗ 
auer Zuckerfabrik ſtatt. Die 
vorgeſchlagene Statutenänderung fand Annahme; 
ebenſo wurde die vom Aufſichtsrath beantragte Verthei⸗ 
lung einer Dividende von 10 4 genehmigt. Der A 
trag eines Danziger Actionärs, die Dividende auf 147 
zu erhöhen, rief eine lebhafte Debatte hervor, wurde 
aber doch mit bedeutender Majorität abgelehnt. 

3 Marienburg, 14. Auguſt. Auf der Tagesordnung 
für den am 29. d. M. hierſelbſt abzuhaltenden Kreistag 
ſtehen u. a. folgende Gegenſtände: Mittheilung über die 


= 


2 


, zu entrichten. l 
darüber beſchloſſen werden, ob qu. Entſchädigung von 
3000 & um weitere 3360 % zu erhöhen iſt; letztere 
Summe würde zu 5 Z einen Zinſenertrag von 168 

jährlich ergeben. Ferner ſoll verhandelt werden über 
Bewilligung einer Kreis⸗Subvention zur Errichtung einer 


r Marienburg, 14. Aug. Nachdem Herr Theater⸗ 
Director Hannemann dem Marienburger Publikum Valet 
gejagt, hat Herr Vogel für die nächſte Saiſon das 
hieſige Stadttheater übernommen. Er wird mit einer 
Schauſpiel⸗ und Operetten⸗Geſellſchaft hierher kommen. 

m Ot. Ehlau, 13. Auguſt. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, daß für Concerte, 
Bälle ꝛc., welche von Vereinen veranſtaltet werden, eine 
Communalſteuer zu erheben ift. — Dienſtag, den 
18. d. M., rückt das hier garniſonirende Bataillon 
nach Danzig aus, um an den Brigade⸗Uebungen Theil 
zu nehmen. 

Grandenz, 14. Aug. Auf der Weltausſtellung 
in Antwerpen hat nach dem „Geſ.“ die hieſige Bürſten⸗ 
fabrik von Voges und Sohn eine ſilberne und eine 
broncene Medaille erhalten. 0 

Königsberg, 14. Auguſt. In unſerer inter⸗ 
L usſtellung wird morgen im Beiſein 
der Ausſteller, des Comités und der eingeladenen Ehren⸗ 
der vorzüglichſten Ausſtellungs⸗ 

bjecte durch den Oberpräſidenten v. Schlieckmann voll⸗ 
zogen werden. Der feierliche Act wird durch einen 
gemeinſchaftlichen Geſang mit Orcheſter und Orgel⸗ 
begleitung eingeleitet werden. Der Verein der Lieder⸗ 
freunde hat ſeine Betheiligung bei dem feſtlichen Acte in 
freundlichſter Weiſe Augelagt. — Neuerdings hat auch 
der erſte Cantor der hieſigen Synagogen⸗Gemeinde, 
Herr Birnbaum, eine Aus weiſungs⸗Ordre er⸗ 
halten. Der Genannte iſt in Krakau geboren, kam 
aber ſchon als Kind in ſeinem erſten Lebensjahre nach 
Schleſten, von wo er in Folge der auf ihn gefallenen 
Wahl der hieſigen israelitiſchen Gemeinde nach Königs⸗ 
berg überſiedelte. Herr Birnbaum hat alle möglichen 
Verſuche zur Zurücknahme der Ausweiſung gemacht, hat 
nach der „K. Allg. Z.“ aber trotz der Befürwortung 
des Oderpräſidenten weder dieſe noch die Genehmigung 
feines Geſuchs um Naturaliſation erreicht. Nur ein 
Aufſchub bis 1. April k. J. wurde ihm vom Miniſter 
des Innern gewährt. 0 

. Pillen, 14. Auguſt. Geſtern Nachmittag um 
4 Uhr traf der Aviſo „Pfeil“ e Empfangnahme der 
Poſtſendungen für das geſammte Uebungsgeſchwader 
hier ein und ging im Seetief vor Anker. Gegen 7 Uhr tra 
das ganze Uebungsgeſchwader, beſtehend aus der Kreuzer⸗ 
Fregaite „Stein (Flaggſchiff)', den Kreuzer⸗Corvetten 
„Olga“ und „Sophie“ und den Panzerſchiffen „Friedrich 
Karl“, „Hanſa“ und „Baiern“, auf unſerer Außenrhede 
ein, hielt ſich jedoch nur ganz kurze Zeit, ohne Anker 
zu werfen, dort auf und ging nach erfolgtem Empfange 
der durch den Apiſo „Pfeil“ überbrachten Poſtſachen ſofort 
nach Memel weiter, wo Prinz Heinrich, welcher ſich auf einem 
der Schiffe befand, heute ſeinen 23. Geburtstag begeht. 
Der Bugſirdampfer „Box“ von hier fuhr mit vielen 
Paſſagieren zur Beſichtigung der Kriegsflotte nach See, 
während ein extra zu dieſem Zwecke von Königsberg mit 
Paſſagieren eingetroffener Dampfer noch vor der Ankunft 


des Geſchwaders von See zurückkehrte und ſomit ſeinen 


Zweck verfehlte. Gegen 8 Uhr brach plötzlich ein heftiges 
Unwetter los, welches den Ko, noch auf See über⸗ 
raſchte und den ſämmtlichen Inſaſſen deilelben ein unfrei⸗ 
williges Bad durch Regen und hochgehende Wogen der 
See bereitete. 

Seusburg, 13. Auguſt. Das Dorf Bagnowen iſt 
ch eine Feuersbrunſt bis zur Hälfte 


Gumbiunen, 14. Aug. Aus Anlaß des zweihundert⸗ 


Mit 


Sad er e ee eee | Verunglückten gemachten Angaben nach ift die Nacht über 


€ Wir 
| 1 Nähe eine Ferien⸗ 
Colonie gehabt, und zwar in Pelonken in einem Neben⸗ 
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feiner Wohnung jährigen Jubiläums des 2. oſtpreuß. Gren.⸗Regts. 


leiſtet und die Bewohner i 
i Schulden dem genialen Leiter ihres Gemeinweſens hohen 


tszunahme von durchſchnittlichf Ne, in 
4 Pfund herausgeſtellt. Die größte Zunahme betrug bei 


ermöglichen 
der Ehe 0 


Nr. 3 iſt von mehreren Offizieren eine Geſchichte des 
Regiments in zwei Bänden verfaßt worden. Der Com⸗ 
mandeur des Regiments, Oberſt Hakeweſſell, weilt 
gegenwärtig in Berlin, um dem Kaiſer das exfte Cremplar 
der Regimentsgeſchichte zu überreichen. (Pr. Z.) 
Neuſtettin, 13. August. Heute früh zwiſchen 5 und 6 
Uhr brach hier in den Fabrikräumen des Weinbergſchen 
Deſtillationsgeſchäftes Feuer aus, welches zwar auf 
ſeinen eigentlichen Herd beſchränkt blieb und auch hier 
keinen allzugroßen Schaden verurſachte, dem aber leider 
wei Fabrikarbeiter, deren Unachtſamkeit auch die 
rache des Brandes zugeſchrieben werden muß, zum 
Opfer gefallen ſind. Einer von ihnen erlag auf der 
Stelle den Folgen der erlittenen entſetzlichen Brand⸗ 


wunden, der andere, deſſen Ableben jeden Augenblick zu 


erwarten ſteht, konnte noch in das Diakoniſſenhaus 


übergeführt und dort von dem Unterſuchungsrichter des 


hieſigen Amtsgerichts vernommen werden. Den von dem 
an dem Spritapparat gearbeitet worden. Um ſich zu 


er rohe 
Spiritus befand, mit einem brennenden Streichholz 
hineingeleuchte; in demſelben Augenblick ſei eine 
Erplofion in dem Gefäß entſtanden, welche die Arbeiter 


mit brennendem Spiritus übergoſſen und des weiteren 


ſelbſt nicht immer genügt. Viele Wönſche gehen auch da⸗ 
man eine leichtere Verbindung zwiſchen 7 0 
er 


den Brand verurſacht habe. Durch die angeſtellte Unter⸗ 
ſuchung, ſoweit ſolche an Ort und Stelle hat vorge 
nommen werden können, ſind die Angaben des Sterbenden 
beſtätigt worden. x 2 

* Wie der „D. Fiſcherei⸗Ztg.“ aus Tempelburg ge= 


ſchrieben wird, iſt nun auch die Krebspeſt in Hinter⸗ 
pommern et 


Die ganzen Gewäſſer von 
Falkenberg bis Neuſtettin: der fiskaliſche Kämmerer⸗See 
die acht Tempelburger Seen von 3200, der Falken⸗ 
burger Callenzig von 2000 Morgen und noch viele 
kleinere Gewäſſer find von der Krankheit heimgeſncht. 


Zuſchrift an die Redaction ) 


Mit der Weiterführung der Pferdebahn durch die 
Straßen unſerer Stadt iſt dem Communicationsbedürf⸗ 
niſſe derſelben in außerordentlicher Weiſe Genüge ge⸗ 
der Provinzialhauptſtadt 


Dank, daß er ſich über die peſſimiſtiſchen Anſchauungen, 
welche lange Zeit der Ausführung der Bahn⸗Anlagen 
entgegengeſtellt wurden, hinwegſetzte. Auch die Unter⸗ 
nehmer verdienen die Anerkennung des Publikums, daß 
i coulanter und zuvorkommender Weiſe deſſen 
Wünſchen nach Kräften zu entſprechen ſuchen. 

Und doch ift, das Unternehmen — ſoweit die Be⸗ 
quemlichfeit und die nothwendigſte Rückſicht auf die Ge⸗ 
ſundheit der Paſſagiere in Betracht kommt — gewiſſer⸗ 
maßen noch unfertig. Diejenigen Paſſagiere, welche auf 
dem Heumarkte in die Pferdebahn einzuſteigen gewohnt 
ſind und früher den daſelbſt ſtationirten Wagen zum 


Warten zu benutzen pflegten, ſind durch die Ver⸗ 
legung dieſes Wagens auf den Langenmarkt 
unbedingt in alten und — moraliſch wenigſtens — 


verjährten Anſprüchen geſchädigt, wir meinen natürlich 
nur diejenigen, deren Beſchäftigung ihnen den Heumarkt 
näher legt, wie den Langenmarkt, und das iſt eine recht 
große Zahl der ftändigen Paſſagiere der Pferdebahn. 
Namentlich ſind es aber die geehrten Schulkinder, auf 
welche eine billige Rückſicht genommen zu werden 
verdient. Der Drang des Herzens und der 
Füße dirigirt dieſelben — zumal gilt dies von den 
jugendlichen Bewohnerinnen der Victoriaſchule und einiger 
anderer Mädchen⸗Erziehungs⸗Inſtitute — 9 aller Er⸗ 
mahnungen der intereſſirten Eltern: ſich gefälligſt auf 
den Langenmarkt zu bemühen, nun einmal ſtets 
nach dem Heumarkte, um da den Einſtieg zu belieben. 
Im Sommer bei gutem Wetter mag dies ja allenfalls 
gehen, obgleich den Eltern das Herumſtehen der Kinder 
auf der Straße nicht angenehm ſein kann. Im Winter 
aber iſt es geradezu gefährlich, die Kinder 20 oder 25 
Minuten in Wind und Schnee warten zu laſſen. Sollte 
es ſich — mit Rückſicht auf dieſe jugendlichen nicht allein, 
ſondern auch auf die erwachſenen Paſſagiere, welche durch 
den längeren Weg nach dem Langenmarkte in ihrer 
Zeit und Bequemlichkeit W werden — denn nicht 
laſſen, eine Art Warteſalon an paſſen⸗ 
lle vor dem Hohen Thore anzulegen? 
Wir denken z. B., daß der Platz neben der Cigarrenbude, 
welcher bis jetzt eine Art Caſino für katilinariſche 
Exiſtenzen bildet, recht gut zur Anlage einer ſolchen, vor 
Niederſchlägen und Wind geſchützten Warteſtelle der 
Paſſagiere der Pferdebahn ſich eignen würde. 5 
Megen die Herren Beſitzer der Pferdebahn doch die 
Anlage eines ſolchen Wartezimmers einmal ernſtlich ins 
Auge faſſen! Es kann ſich da nur um eine verhältniß⸗ 
mäßig kleine Ausgabe handeln, für die aber zahlreiche 
Verkehrs⸗Intereſſenten herzlich dankbar ſein würden. 
Ein Paffagier der Pferdebahn. 


) Wegen Raummangels einige Tage zurückgelegt. 
D. Red. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 14. Auguſt. Bei der Wechſelſtube der 
Nationalbank für Deutſchland auf dem Moritzplatz iſt, 
wie die „Kr. Z.“ meldet, ein Kaſſendefect von 200 000 M 
entdeckt worden. Der Kaſſirer verſuchte durch Selbſt⸗ 
mord ſich der Verantwortung zu entziehen, erreichte den 
Zweck jedoch nicht und wurde nach dem Krankenhauſe 
Bethanien gebracht. 
Berlin, 14. Auguſt. Geſtern führte ein Extrazug die 
deu edler Sangesbrüder von Wien nach der 
deutſchen Reichshauptſtadt. Auf dem Anhalter Bahnhofe 
wurden ſie — etwa 300 an der Zahl — von einer 
mehrere hundert Köpfe ſtarken Deputation — empfangen. 
Die öſterreichiſche Botſchaft war erſchienen, ebenſo Stadt⸗ 
räthe und Stadtverordnete, geſchmückt mit der Amtskette, 
Vertreter der Berliner Preſſe, geſelliger Vereine, Wiener 
Künſtler u. |. w. In Vertretung des abweſenden Ober⸗ 
bürgermeiſters a Herr Stadtſyndicus Zelle die 
ankommenden „Sanges⸗ und Stammesbrüder“ dann 
ſprach Rath Wiſſe im Namen der Berliner Sänger 
und der öſterreichiſche Geſchäftsträger Herr Schmidt 
v. To vera, welcher den abweſenden Bot gehen 
v. Szechenyi vertritt. Noch viele andere Begrüßungsreden 
wurden gehalten, dann erſcholl, noch während die 
Wiener in den Coupés waren, ein gemeinſamer Sang 
und jetzt erſt brachten die bereit gehaltenen 50 ee 
die öſterreichiſchen Gäſte durch die mit Fahnen geſchmückte 
Friedrichſtraße nach dem Centralhotel, wo Alles empfangs⸗ 
bereit hergerichtet war. La are 
[Georg Curtius y.] Der Sprachforſcher Dr. Georg 
Curtius, ein Bruder des berühmten Archäologen der 
Berliner Univerſität, iſt, — wie ein Telegramm heute 
Morgen meldete — am 12. Auguſt in Hermsdorf bei 
Warmbrunn geſtorben. Die Leipziger Univerſität, 
welcher der Verſtorbene ſeit 1862 angehörte, verliert in 
ihm einen ihrer ausgezeichnetſten Lehrer, die Wiſſen⸗ 
ſchaft einen Gelehrten, deſſen Unterſuchungen auf dem 
ebiete der griechiſchen und lateiniſchen Sprache und der 
Sprachvergleichung von epochemachender Bedeutung ſind. 
eine griechiſche Schulgrammatik, in welcher die Ergeb⸗ 
niſſe der Sprachvergleichung zum erſten Male der 
Schule zugänglich gemacht worden ſind, hat eine weite 
Verbreitung gefunden. Von feinen übrigen Werken find 
hervorzuheben: „Grundzüge der griechiſchen Etymologie 
und „Das Verbum der griechiſchen Sprache“. Curtius 
war am 16. April 1820 in Lübeck geboren. 
Ingendlicher Thatendurſt.] Als am Donnerftag 
der Ruf des Schaffners: Station Lichterfelde! ertönte, 
ſtieg eine bis an die Zähne bewaffnete jugendliche 
Geſtalt in grüner Jägerjoppe aus. Von einem Beamten 
der öffentlichen Sicherheit wurde er nach dem Zweck 
ſeiner Reiſe befragt. Er gab an, daß er nach Kamerun 
gehen wolle, um dort durch Vertreibung der Wilden 
ſich dem Vaterlande nützlich zu machen. Man forſchte 
weiter und erfuhr, daß er, ein Knabe von 15 Jahren, 
der Sohn eines höheren Beamten aus Halle war. Er 
hatte ſich mit ca. 60 & Reiſegeld und einem großen 
Vorrath von Patronen verſehen. Der Knabe wurde 
vorläufig in Gewahrſam genommen. Der Vater wurde 
telegraphiſch benachrichtigt und holte am Freitag ſein 
abenteuerluſtiges Söhnchen ab. 
Nordhauſen, 14. Auguſt. Heute wurde der Raub⸗ 
mörder Hille aus Sollſtedt hingerichtet, welcher 


am 26. November v. J. den Handelsmann Pfützenreuter, 
nachdem er ihm in einem entſetzlichen Ringen 81 Wunden 


vollzog der Berliner Scharfrichter Krautz, der hier⸗ 
mit zum 28. Male ſeines blutigen Amtes 99 1 5 i 
Jahre 1878 hat Herr Krautz zum erſten Male ſein 
en in 
recutionspollftredung Hödel's. Zum zweiten Male 
führte Krautz den verhängnißvollen Schlag aus an einem 
ungerathenen Sohne, der ſeinen Vater ermordet hatte. 
Die bei dieſen 
Berlin bewahrt fie auf. Vom Jahre 1880 ab bis jetzt 
Gewalt befindliches Beiles vollzogen. Dieſes Beil trägt 
die Inſchriften der bisherigen Executionen. 
Singerin im Naßwald (Oeſterreich), 13. Auguſt. 
Der kaiſerliche Hofjäger Herr Titus Peyrl erhielt geſtern 
die Nachricht, daß am Prettſchacher, im Gebiete des 


treffen, an den bezeichneten Ort. In ſeiner Begleitung 
befand ſich nur ein Hund, welcher 2 
vorſtand, und Herr Peyrl fand hier den Leichnam eines 
nach dem Grade der Verweſung zu ſchließen vor drei 
Wochen verunglückten Touriſten. Hiervon wurde ſofort 
das Gemeinde⸗Amt 
Commiſſion zur Aufnahme des Thatbeſtandes an den 
Fundort heute entſendete 
„Stettin, 14. Auguſt. Die hier erſcheinende „Oſtſee⸗ 
eitung“ beging heute ihr 50 jähriges Beſtehen. 
m 14. Auguſt 1835 erſchien die erſte Nummer der 
„Stettiner Börſen⸗ Nachrichten“, die heutige „Oſtſee⸗ 
g. ce „im Verlage von Ad. Altvater und Druck von 
F. Heſſenland. 
zien, 14. Auguſt. Der vom Norden kommende 
Courier zug der Staatsbahn hatte, wie dem „B. T.“ 
telegraphirt wird, heute Nacht in der Nähe von Brünn 
einen Zuſam menſtoß mit einem Laſtzug. Mehrere 
Waggons des Courierzuges wurden beſchädigt, ein Packer 
ſchwer verletzt; die lage blieben unbeſchädigt. 


Verlooſungen. 

Veit, 14. Auguſt. Prämienziehung der ungariſchen 
Looſe. Haupttreffer Nr. 6 Ser. 4419, 15 000 Fl. Nr. 1 
Ser. 342, 5000 Fl. Nr. 39 Ser. 4745, je 1000 Fl. Nr. 23 
Ser. 79, Nr. 29 Ser. 153, Nr. 29 Ser. 883, Nr. 29 
Ser. 1714. Sonſtige gezogene Serien: 79 153 342 636 
800 883 1163 1260 1629 1632 1714 1732 1831 1834 2174 
2507 2621 2742 2764 3334 3483 3837 4317 4419 4745 
5500 5518 5532 5687 5813. 


Fremde. 
Hotel Drei Mohren. 
u. Rittergutsbeſ. 


g Fleiſchmann a. Nürnberg, Adolph 
g. Biebrich a. Rh., Böckel a. Stettin, Haberg g. Oeyn⸗ 
hauſeu, Jeske, Reinke, Kuttner, Müller und Hölßig a. 
Berlin, Kaufleute. 


Hotel de Berlin. Glogau a. Kiel, Profeſſor. Völß 


a. Königsberg. Rendant. Ehlers a. Königsberg, Land⸗ 
wirth. Frankenſtein a. Niederhof, Rittergutsbeſitzer. 
Poppelauer a. Cöslin, Loges a. Berlin, Richter a. Osna⸗ 
brüd, Schulze a. Chemnitz, Schlütermann a. Altenburg, 
Schiller a. Würzburg, Hirschmann a. Iſerlohn, Schneider 
a. Leipzig, Steinberg a. Eiſenach, Kaufleute. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 15 August 


| erben Oftober Bike Werfänferpreis, Stiober-onemb 
beigebracht, erſchlagen und beraubt hatte. Die Hinrichtung ee e e Bertin dn 


nwendung gebracht: es war die 


€ Hinrichtungen benutzten Beile find nicht I U 
mehr im Beſitz des Herrn Kraus, das Panopticum in 


hat er 25 Hinrichtungen mittelſt des noch heute in feiner | 


Schneeberges, ſich ein auffallender Aasgeruch verhreite, 
und ging daher in der Meinung, verendetes Wild zu 


kurzer Suche 


Reichenau verſtändigt, welches die 


Rehl a. Wapno, Lieutenant 


Middl. amerilaniſche Lieferung: 


528/64 Käuferpreis, Dezbr.⸗Januar 518/32 Verkäuferpreis, 


Januar ⸗Februar 513/32 Verkäuferpreis, Februar⸗März 575 


Käuferpreis. 5 5 
Liverpool, 14. Auguft. Getreidemarkt. Weizen 1 d. 

niedriger, Mehl geſchäftslos, Mais ½ d. niedriger. — 
etter: Schön. 

Petersburg, 14. Auguſt. Wechſel London 3 Monat 
23%. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 201%. Wechſel 
mfterdam, 3 Monat, 119%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
250%. 7½⸗Imperials 8,31. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 


(geftplt.) 218. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geftplt.) 
213%. Ruſſ. Anleihe de 1873 145%. Ruff. 2. Orient⸗ 
anleihe 96. Aufl. 3. Orientanleihe 96. Ruſſiſche 6 7 


Goldrente 174%. Nuſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 


briefe 144. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 244%. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 319%. Petersburger Disconto⸗Bank 552. 
Warſchauer Disconto⸗ Bank —. Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 307. Privatdiscont 5% . — Pro: 
ductenmarkt. Talg loco 48,00. Weizen loco 11,00. 
Roggen loco 7,75. Hafer loco 5,10. Hanf loco 45. 
Leinſaat loco 14,75. — Wetter: Warm. 

Newhork, 13. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4.55%, Cubel 
Transfers 4,87. Werhlel auf Paris 5,20%, 4 fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 16%, New⸗ 
horker Centralb.⸗Actien 97%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 102, Lake⸗Shore⸗Actien 70%, Central⸗Paciſic⸗ 
Actien 35%, Nabil Pacific⸗Preferred⸗Actien 48%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 44%, Union Pacific⸗ 
Actien 48, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 787, 
Reading u Philadelphia⸗Actien 20%, Wabaſh Preferred: 
Actien 13%, Illinois Centralbahn⸗Actien 129%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 6396, Central = Pacific-Bonds_ 113%. - 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do. in 
New⸗Orleans 974, raff. Petroleum 707 Abel Teſt in 
Newyork 8¾ Gd., do. do. in Philadelphia 8½ Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 7¼ do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 98% C. — Mais (New) 54. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 5, — Kaffee (fair Rio⸗ 8,50. 
— Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 6.85, do. 
Rohe und Brothers 6,90. Speck 6%. Getreidefracht 21. 

Newhork, 14 Auguſt. Wechſel auf London 4,85%. 
Rother Weizen loco 0,98%, Jer Auguſt 0,97%, Ar Sept. 
0,98%, Nie Oktober 1,00%, Mebl loco 3,85 Mais 0,53% 
Fracht 2½ d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,00. 
IE PET) TEE EIERN er EFT 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 15. Auguſt 


Weizen loco flau, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124— 132 148—170 Br. 


ochbunt 124—132 7 148—170A Br. 
ellbunt 129—1298 142—168 K Br. 134—161 
unt 120—1298 138155 K Br. AM bez. 
rot 120-1348 128163 A Br. 
ordinair 115—1288 123—145 , Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 142 A 
Auf Lieferung 1268 bunt der Auguſt 142 M bez., 
Septbr.⸗Oktbr. 143%, 143 bez., Yr Oktbr.⸗ 
November 144 , Br., 143% Gd., Ne Novbr.⸗ 
Dezbr. 146, 145% A bez., Nr April: Mai 151 M 
Br., 150% HM Gd. 


Noggen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kilogr. 


grobkörnig Jr 1208 124126 , tranfit 104—106 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 126 , 
unterpoln. 105 tranſ. 104 A 


— Küböl unverändert. Ye Auguſt 45,50, Jr Sept.⸗Ol. 
45,50. Spiritus ſtill, loco 42,40, Jr Auguſt⸗ 
Sepibr. 42,00, er Septbr.⸗Oktbr. 42,10, r Nopbr.- 
Dezbr 41,60. — Petroleum loco alte Ufance 20% Tara 
Caſſa ½ % 7,80. 

Berlin, 14. Auguſt.? Weizen loco 153—175 A. Yır 
Auguſt — / bez, er September⸗Oktober 159 —158 M 
bez., r Oktbr.⸗Novbr. 161—159½ M bez., Ye Non. 
Dezbr. 163—161%½ M bez., Yr April⸗Mai 170 ½—169 75 
„ bez. — Roggen loco 136—143 M, mittel neuer 
inländ. 138½ — 139 ,, feiner neuer inländ. 140% M 
ab Bahn bez., er Auguſt 142— 141% AM bez, er 
Auguſt⸗Septbr. 142—141½ M bez, er Sept.⸗Oktbr. 
142½—142½—142 A bez., ir Okt.⸗Nov, 144½ —144½ 
144 J bez., Jr Nov.⸗Dez. 146 ½ 146 ½— 146 M bez., 
d April⸗Mai 150½—150 M bez. — Hafer loco 123— 
163 , oſt⸗ u. weſtpr. 135— 150 , pommerſcher, ucker⸗ 
märkiſcher und mecklenburgiſcher 138 bis 150 M, ſchleſi⸗ 
ſcher und böhm. 137—150 , feiner ſchleſiſcher, mähri⸗ 
ſcher und böhmiſcher 152—158 4, ruſſiſcher 129—136 A, 
e Auguſt⸗Sept. — M, der Sept.⸗Okt, 128½—128 A 
bez., Jie Oltober⸗Nov. 130-129% % bez., r Nov. 
Dezbr. 131½ AM bez., der April⸗Mai 136 M bez. — 
Gerſte loco 118170 % — Mais loco 115-119 AM, 
Jr Sept Oktober 114 4, der Oktober⸗November 115 
, Yr November⸗Dezember 115 AM, er April⸗Mai 
114 — Kartoffelmehl 2 Auguſt⸗Sept. 18 M Br., Jr 
Septbr.⸗Oktober 18 & Br., r Oktober⸗Novbr. 18,25 
A. Br. — Trockene Kartoffelſtärke Yr Auguſt⸗Septbr. 
18 M Br., r September⸗Oktober 18 M Br., Yr 
Oktober⸗November 18,25 AM Br. Feuchte Kartoffel⸗ 
ſtärke ur Sept.⸗Oktober 9,80 M — Erbſen loco 77 
1000 Kilogr. Futterwaare 130—142 M, Kochwaare 146 
— 205 M Weizenmehl Nr. 00 23,00 bis 21,00 M, 
Nr. 0 21,00 bis 20,00 „ — Roggenmehl Nr. 0 21,00 
19,75 , Nr. 0 u. 1 19,50—18,75 AM, ff. Marken 
21 , %r Auguſt 19,45 19,40 M bez., Jer Auguſt⸗Sept. 
19,45 —19,40 „ bez., Ye Sept.⸗Oktober 19,50 19,45 % 
bez., Yr Okt.⸗Nov. 19,70—19,65 A bez., r Nov. ⸗Dez. 
19,90 19,85 „ bez. — Rüböl loco 45,5 M, Yr Sept. ⸗ 
Oktober 45,9 M bez., Nr Oktbr.⸗November 46,4 4 bez., 
der Nophr⸗Dezbr. 46,8 M bez., er April⸗Mai 48,8 . 
bez., er Mai⸗Juni 49,2 M bez. — Leinöl loco 52 M 
— Petroleum loco — , Ar Auguſt 23,7 M, Der Sept.⸗ 
Oktbr. 23,7 M — Spiritus loco ohne Faß 43 M bez, 
der Auguſt 42,7 M bez., r Auguſt⸗Sept. 42,7 M bez. 
Kr Sept.⸗Oktober 42,9 M bez., e Oktbr.⸗Novbr. 42,4 
42,6 — 42,4 % bez., er Nov.⸗Dezbr. 42,242, M bed. 
2 9 9 — A, bez., Jr April⸗Mai 43,8 
—43, ez. 

Magdeburg, 14. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 25,80 &, Kornzucker, gel 88 Rendem. 
24,50 , Nachproducte, excl., 75% enden. 20,80 4 
Ruhig — Gem. Naffinade, mit Faß 31.05 M, 
gem. Melis I., mit Faß, 29,75 M Still. Wochenum⸗ 
ſatz im Rohzuckergeſchäft 36 000 Ctr. 


Amtlicher Bericht der Direction. Am heutigen 
kleinen Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 315 Rinder, 
450 Schweine, 687 Kälber (und 8048 Hammel, welche 
vom letzten Montagsmarkt unperkauft übrig geblieben 
waren und auch heute feine Abnehmer fanden.) Von 
Rindern wurden ca. 40 Stück zu vorigen Montags⸗ 
preiſen verkauft; dieſelben konnten bei den Schweinen, 
welche bei ſehr gedrücktem Handel großen Ueberſtand 
Hinterlaffen, nur ſchwer erzielt werden. Ia. fehlte ganz, 
Da. und IIIa. brachten 4451, M e 100 8 mit 40 % 


Ors v. 14. O.s v. 14. 1 2 * inländ. 127 A 2 
Weizen, gelb 1 ILOrten- u 59,90 59,70 e 4 d He ee 2 Br., | Zara. — Der Käl ber handel geſtaltete fih etwas 
Bept.-Öktbr.| 155,00 158,00 rus.Anl.öt| 80,00 79,90 106 Gd., do. tranſtt 106 4 Br., 105% M Gd. leichter als in den letzten Wochen; ſchwere Kälber aber 
Okt.-Novbr.| 157,00 159,50] Lombarden 228,00 217,50 | Gerſie 9er Tonne von 1000 Kilogr. kleine 101/22 105 4 ne nach wie 1 verkäuflich. ar zahlte 
Roggen Franzosen 483,50 481,50] Rübſen loco unverändert, 9er Tonne von 1000 Kilogr.] für ka. 38-46, für IIa. 2336 3. 7% 1 4 Jleiſch⸗ 
Sept.-Oktbr.| 141,50 142,00 | Cred.-Actien 470,00 464,00] ruf. 186 4 gewicht. 
Okt -Novbr.| 143,00 144,00 Dise Comm, 189,00 187,60 Raps %r Tonne von 1000 Kilogr. 175 bis 196% M, Schuſſs-Nachrichren. 
1200 f. ee 18870 1885 „ Regulirungspreis inländischer 198 4, Stockholm, 11. Aug ? Der Dampfer „Eagle“, mit 
9 23.30 23,70 Oestr. Noten 102 95 88100 tranſit 194 A : —185 M. Eiſen, ſtrandete auf der Südſpitze von Oeland, kam 
Rüböl ) "| Busa, Noten 201,25) 200.80 6 N 5 10000 5 119 aan 9 9 75 183 aber, nachdem ein Theil von der Ladung geworfen war, 
Jʃ»%dy !, . 
8 eig 3 1 ne 20 5 20,355 [„ Oriainal⸗Tara ; "m monie“, von Bremen mit Petroleum nach Nftad, iſt mit 
Aug Sept ondon anz 20,31 2,31 | Steintohlen 7 3000 Lilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ dem deutſchen Schooner „Republik in Colliſton ge⸗ 
\ Bopi-Okth „„ ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35 M, ſchottiſche] weſen und mit Schaden hier eingelaufen. a 
N 4 055 I 5 . 42,50 42,90 W. B. g. A. E 61,50 61,50 5 Maik inen⸗ 33 EN. Be 5 8 e en Kr Pr . lf 8 gör, 2 12 N ug Der deutſche Schooner 
34.7 onsols 104,00 103,90 | Salizier | 49,0 99.0] „ Frachten vom s bis 15 August. Johann, von St Waris mit Kohlen nach Königs⸗ 
| MR 771 0 ST 810 80 Nach Neweaſtle on Tyne 7's. London 95 e Load berg, iſt (wie chon kurz gemeldet) mit Verluſt des 
47 d r. 10170 101780 a en 75.10 72,80 Balken und 11 s 6 d Yr Load Plancons; Antwerpen ſpriets and Klüferbaums ſowie mit Schaden über 
5 Rum. G. R 93,10 9920 3 5 F333 C. Fuß engl Maaß fichtene | Waſſer hier eingelaufen, nachdem er von einem unbe⸗ 
nen 6086 amm. 13,50 192,50 ] Dielen; Emden 13,50 9 Laſt Balken und Mauerlatten; kannten Schiffe angerannt rden 
ug. 2% Gldr | 80,60 80 30 Aarhuus 13 9. Yar rheinl. C.- Fuß Mauerlatten; däniſchen 5 


Neueste Rusgzen 95,10. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: sehr fest. 


Hamburg, 14 Auguſt. Getreidemarkt. 
ruhig, holſteniſcher loco 170 — 174. 
ruhig, mecklenb. loco 150 — 160, ruſſiſcher 
112—115. Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Rübbl 
till, loco 47%, Jr Oktober —. — Spiritus ruhig, 
Der Auguft⸗Septbr. 33 Br., Ye Sept.⸗Okthr. 33 Br., 
Der Oktober⸗November 33 Br., e April⸗Mai 33 Br. 


Roggen loco 


Kaffee ruhig, Umſatz 2500 ack. — Petroleum 
feſt, Standard white loco 7,65 Br., 7,55 Gd, 
D Auguſt 7,45 (d., r Sept.⸗Dezember 7,70 Gd. — 


un SEE Sihräheric 
emen, ug. ußbericht. tr ig. 
Standard white loco 765 Br., e 


Der Dezbr. 7,90 Br. 


Wien, 14 Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


rente 82,77½, 5% öſterr. Papierrente 99,75, öſterr. Silber⸗ 


rente 83,45, öſterr. Goldrente 109,10, 4% ungar. Gold⸗ 


rente 98,67 ½, 5% Papierrente 92,30, 1854er Looſe 127,50, 


1860er Looſe 139,75, 1864er Looſe 168,25, Creditlooſe 179,00, 
Prämienlooſe —, Creditactien 284,20, Franzoſen 5 
konnten 70 Tonnen verkauft werden. Es iſt bezahlt für 


ungar. 
295,75, Lomb. 133,00, Galizier 243,25, Pardubitzer 162,50 
Nordweſtbahn 166,00, Albebaldahn 15,50 fa: 
‚bethbahn 238,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 186,25, Nord⸗ 
hahn 2330, Unionbank 79,80, Anglo⸗Auſtr. 98,75, Wiener 
Bankverein 101,25, ungar. Creditactien 289,75, Deutſche 
Plätze 61.35, Londoner Wechſel 125,10, Parifer Wechſel 


49,60, Amſterdamer Wechſel 103,45, Napoleons 9,92, | 


Dukaten 5,88. Marknoten 61,35, 


Ruſſiſche Bank 
1,23%, Silbercoupons 100, nden 1 00 


Tramwayactien 193,00, 


Tabaksactien 93,25, Länderbank 98,50, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 


Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,50. 


Amſterdam, 14. Auguſt. Getreidemarkt. (Suchlß⸗ 


bericht.) Weizen auf Termine niedriger, Yr Nopbr. 
AU, Roggen loco unverändert, auf Termine ftill 
Ye Oktober 141, de März 151. — 
—. — Rüböl loco 27%, Yr Mai 28 ½, er Herbſt 27½. 

„Antwerpen, 14. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19 ¼ bez, 19% 

r., Lr Septbr. 19½ Br., Yr Oktober 19½ Br., er 
Sept.⸗Dezember 19% Br. Ruhig. 

‚ Antwerpen, 14. Auguſt. Getreidemarkt. 
hericht.) Weizen flau. 
a, anf (Schlußcourſ 

aris, 14. Auguſt. ußcourſe.) 37 amortiſirbare 
Rente 82.52½, 3% Rente 80,90, 4½ Anleihe 108,90, 


italieniſche 5% Rente 94,55, Oeſterreich. Goldrente 88%, | 


4% Goldrente 80%, 5% Ruſſen de 1877 
97%, Franzoſen —, Lombardiſche Eiſenbahnactien 


275,00, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 
16,62 ½, Türkenlooſe 41,25, Crédit mobilier —, Spanier 


neue 5775, Banque ottomane 528,00, Eredit foncier 
1315, Aegypter 330, Suez⸗Actien 2007, Banaue de 
Paris 655, 


390,00, Tabaksactien —. 


London, 14 Auguſt. Conſols 100-4, 4% preußiſche b 


Conſols 102%, 5% italien. Rente 93%, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 93%, 5% Ruſſen de 1872 


93½, 5% Ruſſen de 1373 93½, Convert. Türken 16/3. Auguſt 129 M Gd., 
Oeſterr. Silberrente 67, 
neu 110 & bez. — Hafer Ye 1000 Kilo loco neu 118, 
119 AM bez., r Auguſt 124 M Gd. — Rübſen 7. 

1000 Kilo Raps ruſſ. 188,75 & bez. — Spiritus er 


4% fund. Amerikaner 125%, 
Jeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 57%, Ynif, Aegypter 65%, Ottoman⸗ 
bank 11, Suezactien 79%. Silber —, neue Aegypter 
315 Agio. Platzdiscont 1½ 4. 

London, 14. August. Getreidemarkt (Schlußberichf.) 
Weizen ruhig, flau. Uebrige Artikel träge, Preiſe 
unverändert. 


ladungen. — Wetter: Schön. 


Kiperpngl, 14. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatß 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 


ir 


Weizen loco 
co 8 s 6 d Yr Load eichene O Sleeper. 
loco ruhig, 


| 101,90 


der September 7.65 
bez., r Oktober 7,75 Br., er November 7,80 Br., 


Eliſa⸗ 


November 144 M Br., 


Raps ver Herbſt ö 
> f für ruſſiſchen zum Tranſit 105 #4 der Tonne. 


polniſcher 106% 


(Schluß⸗ 
oggen ruhig. Hafer weichend. 


neue Banque d'escompre 446, Wechſel 
auf London 25,18%, 5% privileg. türkiſche Fe ö 


| 43% M Br., dee September 43½ M 0 
42% M Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
1 8 gelten tranſito. 
London, 14 Aug. An der Küſte angeboten 22 Weizen⸗ | 

loco 156,00—158,00, Jar Sept.Ofibzr. 159,00, r April: 
— Roggen ſtill, loco 134.00 136,00, 


Inſeln 30 d. r Ctr. Oelkuchen, 45 g. 8 Ctr. Kleie. — 


ee Dampfer nach Rotterdam 18 6d der Quarter 


Weizen; Oſt⸗Norwegen 13% , Malmö 12 , Copen⸗ 
hagen 11 A 9% 2500 Kilo Weizen oder Roggen; Oſtende 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 


— gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 42 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 Gd. 
1 31% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 39. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,90 Gd., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,85 Br., 


4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
Br., 4% Danziger Stadt⸗Anleihe — gem., 
5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 60,00 Br. 
5% bares Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 


T. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 15. Auguſt. 
Getreidebörſe. (FJ. E. Grohte.) Wetter: 
änderlich. Wind: Weſt. 
Weizen loco verkehrte auch am heutigen Markte in 
flauer und luſtloſer Stimmung und nur recht ſchwer 


ver⸗ 


inländiſchen neuen ordinär blauſpitzig 1208 134 % roth 
milde 126/77 158 , glafig 1298 161 &,, für ruſſiſchen 
zum Tranſit roth beſetzt 121/28 125 „, für neuen bunt 
mit Geruch naß 1168 127 4, roth beſetzt 131/22 135 
AM, gut bunt 1298 144 , hell glafig ſchmal 1528 
148 . der Tonne. Termine Tranſit Auguſt 142 M 
bez, Septbr.⸗Oktober 143%, 143 % bez., Oktober⸗ 
143 ½ % Gd., Novemher⸗ 
Dezember 146, 145% % bez, April⸗Mai 151 M Br., 
150%, A Gd. Regulirungspreis 142 4 
Ruggen loco behauptet und find 210 Tonnen gekauft 
worden. Bezahlt Yr 1208 iſt für inländiſchen nach 
Qualität 124, 125, 126 M, für polniſchen zum Tranſit 
105, 106 , für polniſchen alten mit 1 . 
ermine 
Sept.⸗Oktbr. inländiſcher 127 „ Br., 126 M Gd., unter⸗ 
A Br. 106 & Gd., Tranſit 106 & 
Br., 105% % Gd. Regulirungspreis 126 , unter⸗ 
polniſcher 105 &, Tranſit 104 A 
Gerſte loco ruhig und brachte inländiſche kleine 
101/28 15 4 der Tonne. Dotter loco ruſſ zum 
Tranſit 184, 185 M die Tonne bez. — Winterrübſen 
loco unverändert, ruſſiſcher zum Tranfit zu 186 , ab- 
fallender zu 170 M er Tonne verkauft. — Winterraps 
loco unverändert und iſt für guten inländiſchen 195, 196 


A, für feuchten 175, 182, 187, 188 &, für polniſchen 
zum Tranſit 187, 188 &, für ruſſiſchen zum Tranſit 


193 AM. der Tonne gezahlt. — Spiritus loco 42,50 M Gd. 


Productenmarkte. 

Königsberg, 14. August. (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 125/68 162,25, neu 
125/67 157,50 & bez., bunter ruſſ. neu 125/68 Ausw. 
136,50, 1268 144,75 „ bez., rother neu 122/38 153 M 
z. — Roggen der 1000 Kilo inländ. 1148 116,25, 


e 
1162 118,75, 1188 121,25, 1208 125 M bez., ruſſ. ab 


Bahn 118% Ger. 103, 1204 105,50, 106,25 4 bez., Yer 
. Nr Sept.⸗Oktbr. 129 „ Gd 
Gerſte r 1000 Kilo große neu 117, 120 & bez., kleine 


10,000 Liter 2 ohne Faß loco 43 A Gd., der Auguſt 
Br., * Oktober 


Stettin, 14. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen ſtill, 


Mai 170.00. f 0 
Jer Septhr.⸗Oktober 140,00, r April⸗Mai 147,50, 


104 , 


Capitän weigert ſich, Aſſiſtenz anzunehmen. 
Auguſt. Der norddeutſche Lloyd⸗ 


Schiffs⸗Löſte. 
Neufahrwaſſer, 14. Auguſt. Wind: W. 
Angekommen: Hermine, Berg, Limhama, Kalk⸗ 


feine. — Pomerania, Fernau, Troon, Kohlen. — Freda 
(SD), Schmidt, Lübeck, leer. 
Geſegelt: Lining (SD.), Arends, Dordrecht, 


Holz. — Stadt Lübeck (SD), Bremer, Lüheck, Güter. — 
Lincoln (SD) Ohlſſon, Riga, Saat. — Imbs (SD.), 
Ramsland, Boneß, Holz. 5 

15. Auguſt. Wind: W. 

Angekommen: 2 Gebrüder, Borgwardt, Aarhus, 

Ballaſt — Agder, Hanſen, Fredrikshald, Steine. 
„Geſegelt: Metz, Diekelmann, Weymouth, Holz. — 
Eliſabeth, Schleinhege, Nykjöbing, Holz. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 
Thorn, 14. August. — Waſſerſtand: 0,94 Meter. 
Wind: W. Wetter: bewölkt, etwas kühl. 
Stromauf: Kr 

Von Danzig nach Warſchau: Woſikowski Neiſſer, 
calc. Soda, Kupfer, Salmiak. — Parusewski, Beſtmann, 
Chlorkalk, calc. Soda. — Otto, Töplitz u. Co., cauſt. 
Soda, Kupfer, Mühlenſteinſtücke. — Voigt, Töplitz, 
Mählenſteinſtücke. — Klein, Neiſſer, Rohasphalt. 

Von Danzig nach Warſchau und Wloclawek: Woſi⸗ 
kowski; Neiſſer, Beſtmann; Mineralſchwarz, Knochenruß, 
calc. Soda, Farbe nerde, Mennige. ? 

Von Danzig nach Plock: Krupp, Barg, Steinkohlen. 

Von Danzig nach Thorn: Podorszyunski, Lückfett, 
Steinkohlen. — Maletzki, Lückfett, Steinkohlen — Appelt, 
Lückfett, Steinkohlen. — Muhme, Lückfett, Lichtenſtein, 
Ollendorf, Steinkohlen, Goudron, Kochſalz. h 

Von Danzig nach Wloclawek: Ehling, Landau, 
Schmiedekohlen. 5 

Von Schulitz nach Thorn: Paruszewski, Elkan, 
Brennholz. 5 

Von Stettin nach Thorn: Roſenow; Weiß, Saal⸗ 
feldt, Zuckerſtederei, Berliner, Elkan Nachf., Schindler u. 
Mützel, Leduc Freres Nachf., Kinkel u. Krauſe, Glander 
u. Priebe, Stäker u. Clement, Teſchmer Nachf., Lückfett; 
Eichorien, Papier, Wein, Brodzucker, Zinkweis, Schmalz, 
Wagenfett, Gries, Stärke, Graupe, Laub, Kümmel, 
Candis, Seegras. 


tromab: 

Binder, Sglamonski, Nadimno, Stettin, 2 Traften, 
1058 h. Plancons, 70 St. Kanteichen, 678 St. w. Balken 
und Mauerlatten, 5 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Halberſtein, Schapierer, Jaroslaw, Danzig, 2, Traften, 
441 St. w. Balken und Mauerlatten, 781 St, runde, 
1164 doppelte und 3954 einfache Eiſenbahnſchwellen. 


Berliner Fondsbörse vom 14. August. 

Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zumeist 
wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiet. Die von den 
fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz - Meldungen lauteten 
auch weniger zünstig, und boten namentlich geschäfiliche Anregung 
wicht dar. Auch hier zeigte sich die Specula jon ehr zmücknalt ud. 
so dass sich Geschäft und Umsätze in dem engsten Grenzen bewegten. 
Da aber das Angesot sich reservirt zeigte, konnte sicu in der zweiten 
Hälfte der Börsenzeit die Stimmung etwas eſestizen. Der Kapitals- 
markt erwies sich fest für heimische solide Anlagen und fremde, 
festen Zins tragende Papiere konnten ihren Preisstang durc« schnittli-n 
behaupten. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben runıg 
dei ziemlich fester Gesammthaltung. Der Privat -Distomt wurae mu 
2½ Proc. bez. u. Bf. nourt. Aut internationalem Gebiet gingen östet- 
reiehische Öredit-Acrien zu wenig veränderter, aber Anfargs schwächerer 
No.iz wenig lebhaft um; «runzosen und „umperaen w Ten matter 


Viehmarkt. 
Berlin, 14. Auguſt. Städtiſcher Centralviehhof. 


auch andere österreichisske Bahnen a.'gesebwärbt. ron den romder 
vonas sind russische Anleihen a augarısche dente als chef uLWwas 


abgeschwächt zu nennen. Bang Actien ziemlich ſest und ruhig. 
Industrie Papiere waren fest und theilweise belebt. Inländische 
Eisenbahn-Actien schwächer. a 
S — 1 — 
Deutsche Fade. Tilsit-Insterburg. ..| — | — 
Deutsche Reichs-Anl. 4 1104,50 | Weimar-Gera gar... 34,00 4% 
Konsolidirte Anleihe | 4½ 103 90 do. St. Pr. | 7960| 2¼ 

do. do. 4 103,90 (Zinsen v. Staate gar.) Diw. 1884 
Staats-Schuldscheine 3½ 99.9 8 A 8 99,60] 647 
Ostpreuss.Proy.-unlig. 4 142,00 Gotthardbahn . 108.70 2. Ts 
‚Westpreusn. Prov.-Obl, 4 102,00 HKronpr.-Rud.-Bahn 75.60 4% 
a Flandbflefe 92, 97.20 | Zißtich-Limburg ... 466 

e e ee 
Pommersche Pfandbr. | 3 95,00 f do. Nordwentbahn | | Sue 

2 % 71 110450 | Inöchenb.-Pardab. . 2 2 

de. a 7 — ſchenb.- 1 0 „50 — 
Posensche neue do. 4 1951, 7% Saunen. 2810 Th 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,10 Schwein, Talea, NE 

= 4 4 10160 Südönterr. Lombard 34 50 — 

do. 3 11 Ber; 4 101,60 Warschau-Wien . . 1209,70 

do. do. e eee oe a 
Pomm. Rentenbrlefe 4 1102,00 e Prioritäts- 
Pssensehe do. 4 102.60 bligationen. 
Preussische de. 4 1101,90 Sed. b s 108,80 

Kasch.-Oderb. gar. a. 0 
A de. do. Gold-Pr. | 5 108,50 

Ausländische Fonda. „| fErenpr. Rud.-Bahn, |4 | 72.96 
Oesterr. Goldrente . 4 | 89,25 Oesterr.-Fr.-Staatsb. 8 4401,25 
Oesterr. Pap.-Rento. | 5 == +Oesterr. Nordwestb. | 5 | 84.23 

do. Silber-Rente | 4% | 68,00 do. do. Eibthal. | 5 83,20 
Ungar.Eisenbahn-Anl.| 5 | — Südösterr. B. Lomb. 8 319,20 
do. Papierrente .| 5 | 75,25 | Südösterr. 5% Ob). | 5 104,00 
25 i ci : I Ungar. Nordostpahn } 304 

2 0. Ungar. do. Gold-Pr. 
Ung. Ost. Pr. I. Em. 5 | 8016 e . 46 90,5 
der ee e de Ke ee. e 

aa: 5 Charkow. . 5 |16 

4. de. ul. 144 | 5 | 9569 | Ixurmckiew..... | 5 103 80 
le ae fate e 95 103,90 
0. do. Anl. 1875 4% | 86,80 ko- Smolensk. 5 100,40 
do. do. Anl. 1 | 5 | 98,05 Er c Boge 5 289,00 
ie ee e ee |5 [30 
4 mi er ... * 
de. n 1884 5 897 A 
Rugs. II. Orlent-Anl. 5 59, 70 a 
do. I.Oriont-Anl. | 6 | 59,00 Bank- u. Wee 
do. Stiegl. 5. Anl. — A 
de, do. 6. Anl.. 5 | 88,98 | Berliner Onssen-Ver. |123,40| 5*/s 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. | 4 | 88,80 Berliner Handelsges. |145,80| 9 
Poln.Liquidat.-Pfd. . | 4 | 56,10 | Berl.Prod.-u.Hand.-B | 83,25] 4 
Amerik. Anleihe . | 4 | — | Bremer Bank. . . 104580 4,88 
Newyork. Stadt Anl. 1 |117,90 | Bresl. Discontobank | 83,50| 5 
do.  Gold-Anl | 6 12,46 iger Privatbank. 134.608 
Danziger 7 
Italienische Rente .| 5 95,20 Parmst. Bank .. . . 184.85 
e b 0 101 755 Deutsche ank 8 138,00 3 
* ur Deutsche Bank... . 

4% v. 1661 5 100,50 Dentsche Ei. u. W. 120.30 9 
Türk. Anleihe v. 1866 |5 — Deutsche Reichsbank 18,90 6 
Hennen sb t 

Disconto- Command. 

Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grunder. Bk. 4,0 0 
?omm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106 40 Hamb. Commerz.-Bk. 120,30 Sa 
Il. u. IV. m.. 5 102,75 | Hannöversche Bank. 113.70 5 
H. E 4½ 160,70 Königsb.Ver.- Bank . 101,00 87% 
D 4½ 99,50 Lübecker Comm.-Bk. | — ER 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4½ [111,00 | Magdeb. Priv.-Bk... [113,66 55 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 — | Meininger Creditbank 94,30 Se 

do. unk. v. 1871 | 5 102,80 Norddeutsche Bank. 139,00 9 
do. do. v. 1878 | 4½ 1101,00 | Oesterr. Credit-Anst . 5100 0 0 
Pr. Hyp--Actien-Bk. . 4½ 11, 75 Pomm.Hyp.-Act.-Bk | 33, ol 65% 

do. do. 4½ 101,75 Posener Prov.-Bk. . 17 8 1 

do. do. 4 100,00] Preuss. Boden- Credit. 18050 9 
gtett. Nat.-Hypoth. 5 [100,30 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 88910 x 2 

do. do 4½ 101,56 Schaffhaus. Bankver. 1618785 
Poln. landschaftl. | 5 61,35 Schles. Bankverein. 35 6205 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 9,16 Süd. Bod.-Credit.-Bk. |156,2 [3 
Russ. Oentral- do. 84,00 — — 

5 5 Actien der Colonie . | 6890 66 
Leipz.Feuer-Vera. .. | 12100 77 
Lotterie-Aulelhen. Bauverein. Passage 5 8 F la 
es. N 
Bad. Präm-Anl.ıser | 4 [18100 A. B. Omnibusgen. . 113,00 15 
ayer. Präm.-Anle 1 
Braunschw. Pr.-Anl. | -- | 93.90 | Ar. Berl. Beer 27300 
@oth. Prämien-Pfdbr. | 5 104,60 1 0 5 6 4850| — 
Hamburg. 50rtl. Lone | 8 [191,19 | ©, Elsenb.-E. 36,75 1 
öln- 8 ½ 1125,00 berschl. Eisenb.-2. „ 
Lübke dae a ws 
Oestr. Loose 1854 . . v 8 
do. Ored.-L. v. 1858 — 308,80] Berg- u. Hüttengesellach. 
do. Loose v.1860 | 5 1117,6° Div. 1888. 
do. Loose v.1864 | — [283,50 — 
Oldenburger Loose . | 149,75 Dortm. Union Bgb. . | Fre 2 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8%, 143,40 Königs- u. Laurahütte] 8 5005 
RaabGraz. 100 T.-Loose 4 94,90 Stolberg, Zinn. | 22, » 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 135,00 do. St-Pr..... | 88,60 6 
do. de. von 1886 5 133,0 Viotorle-Rütte »» 9,75 
Ungar. Loose ....| 7 — dl FARO RE Ir Fe — 
Wechsel-Oours v. 14. Aug. 
Eisenbahn-Stamm- und Imgterdam .. 8 18. 8 |188,60 
Stamm-Prioritäts-Actien. Haan 3 20855 
Div. 188 don ....|8 TE. h 
| Aschen-Mastricht . 56,98 2% e 3 Mon.| 2 ns 
Berlin-Dresden..... | 19,90) 0. Paris 5 16. 8 80,70 
BLUE Se 2 8 eos 1 05 5 80.85 
Breslau-Schw.-Fbg. . | — 1 do. 

Halle-Sorau- Guben. 0 Wien Dre n 16210 
do. St. Pr. — ] do. „ 
KMrgdeburg-Halberst. | — 3½ | Petersburg 3 Weh. 6 10905 
Meinz-Ludwigshafen 101,50 4% d narskelere e s 8088 
Marienbg-MlawkaSt-A 72,80 / Warschau 8 Tg. ’ 

do. do. St.-Pr.|115,70| 5 
Nordhausen-Erfurt. . 4,10 0 Sorten, 
. St. Pr. . [111,85] 5 — 
Oberschles. A. und O. — 10% | Dukaten 20,32 
do. Lit. 83. — 110% ] Sovereign 1618 
Ostpreuss. Südbahn 102,5 2% 20-Franos- St. =» 5 8505 2 
do. St. Pr. 122,75 5 Imperials per 500 Gr. 
4,17 
Rechte Oderuferb, . | — — Dollar. s .. = 
do. St.-Pr. — — ne, ... ep 
mische 1 — Franz. Banknoten „ 
Saal Bahn . A. 5 58,00 0 Oesterreichische Bankn. . 163,00 

do. St.-P. . 103,10 3%/a do. Supergulden 10050 

Stargard- Posen. 10,6010 Russische Banknoten 1 


Meteorologische Depesche vom 15. August. 
8 Uhr Morgens. 
Original-Tolegramm der Danziger Zeitung. 


= 5 8 
3 25 45205 
2 8. E 2 
i go 33 ind. Wetter. 3.8 8 
Stationen. 8 8 W. 883 8 
4 38 5 Sa |a 
— bedeckt 13 
f F 3 1 bedeoke 18000 
at ee 758 W 1 halb bed. 13 i 
Öhristiansund. « „| 763 SW. 3 | wolkig 11 } 
Kopenhagen 163 WNW 2 halb bed. 8 
eee, 0 | aw „„ 
da ... 7 
98 Sao de 761 NW 2 | bedeckt — 
Moskau — — — 101 = 
8 880 4 | wolkig 
aaa sent . 168 80 3 | bedeckt 16 8) 
Helden 768 | NW 1. | heiter 15 | 9 
Sylt 166 NW 2 | wolkig 12 4} 
Hamburg 8 55 769 WSW 3 | heiter 12 5 
Swinemünde . « 766 5 2 beds ned 11 U 
. 165 W ‚edee) 
Lane . 2 763 WSW 4 halb bed. 14 65 
Paris. 1 770 NO 2 | heiter 10 
Münster . . 70 | WSW 1 | heiter 10 | 
Karlsruhe . : « 169 NO 2 | heiter 12 
Wiesbaden 770 still — | heiter 12 
München 7163 N 1 | wolkenlos 14 
Ohemn its . »| 769 SSW 1 | wolkig 11 7 
Berlin 8 3 768 W 3 | heiter 13 
Wien lie 168 still — | wolkenlos 14 | 
Breslau .  . 768 | WNW 3. | bedeokt 12 5 
le d- .| 768 | ONO 5 [halb bed- | 15 | 8 
e . . 763 ONO 2 tee 25 | 9 
Triest . . 765 | ONO 2 | wolkenlos | 22 


ig. eegang schwach. 3) See ruhig. 4 Nachts 
Rete e es 86e unruhig. de 8) See glatt. 
gal rer ale ndstärke: 1 — leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schwach. 
4 = mässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 2 
Das barometriſche Maximum hat, langſam oſtwärts 
fortſchreitend, einen Wirkungskreis über die ganze Weſt⸗ 
hälfte von Mittel⸗ und Südeuropa ausgebreitet, während 
die Witterung Skandinaviens und Umgebung noch unter 
der Herrſchaft einer umfangreichen Depreſſion ſteht, deren 
Kern im hohen Norden liegt Bei ſchwacher weſtlicher 
bis nördlicher Luftſtrömung iſt das Wetter über Central⸗ 
europa ſehr kühl, vorwiegend heiter und trocken. In 
Deutſchland liegt die Temperatur an der Küſte bis zu 6, 
im Binnenlande bis zu 9 Grad unter der normalen. 
In den deutſchen Küftengebieten ift ſeit geſtern vielfach 
etwas Regen gefallen. 5 
Deutſche Seewarte. g 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 Barometer-Stand | - 
5 in Thermometer Wind und Wetter. 
Millimetern. Celsius, 
= 2 m 
15 9 763.8 13.7 WSW., mässig, trübe, l ed. 
12 763,4 1455 WS W. frisch, hell u. wolk 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: 1. V. Dr. B. Herrmann, für den lokaler 
und provinzi len, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 

Inſeratenthell: A. W. Kafemann, fämestlich in Danzig - 


Asphalt⸗Dachpappen⸗ und Holzeement⸗F 


Berlin. 


Stettin. 


gegründet 1859 
empfehlen ihre von der Königl. Preußiſchen und Königl. Sächſiſchen Regierung auf Feuerſicher⸗ 
heit geprüften und conceſſionirten, auf 28 Induſtrie⸗Ausſtellnngen des In⸗ und Auslandes mit 

goldener und ſilbernen Medaillen und Ehrendiplomen prämiirten Fabrikate. 


Auction Dampf 


im Bildungsvereins⸗ 1 5 — * 
Lolale, . 


Hintergaſſe Nr. 16. Dampferverbinduns Bon Zoppot um 9, 11, 1 Uhr. 
Montag, den 17. Auguſt er Be Preis für die 
Vormittags 11 Uhr, werde ich am Rothebude, Tiegenhof und 25 Pfennige für Erwachſ 
Ban 1180 au unter⸗ Elbing. N 

brachte Gegenſtände, als: 4040) I. Pl. II. Pl. pro Perſon 
Fahrpreis nach Rothebude 0,60 0,40 ; 
ein hocheleg. herr⸗ eres na Wege 00 040 


05 m lbing 1,50 1,00 
Abfahrt vom brauſenden Waſſer. 
. V. Riesen. 


Jampfer-Expeditionen 


nach Danzig via Copenhagen. 


ſchaftliches Mobiliar, 


einemeichenen Buffet 
m. künſtl. Schnitzerei, 


div. Sophas, Fauteuils, Kleider⸗ 


und Wäſcheſchränken, einer Glas⸗] Von Genua Brauerei Ponarth E. b 
ſervante, einem Schreibtiſch mit Avorno 0 Nürnberger Doppel⸗Lagerbier Glas 20 Pf 
Auffas, Tiſchen, Stühlen, Näh⸗⸗ , Neapel J Dampfer „Kursk G. N. Kurziſche Brauerei J. G. Reif \ 
und Rippe tischen, zwei runden. , Meſſina ( in Laufe d. Mts. ; 1 . N 
vergold. Tiſchen mit Marmor-, Palermo Große Speiſenkarte ganze und halbe Portionen zu billigen Preiſen. 
latten, Spiegel, einem Regulator, „ Havre Dampfer „Dagmar“ Frühſtückkarte große Auswahl, a Portion 30 und 40 Pf. 
ee 19 5 115 19 0 1 1 0 gegen 15. d. Mts. Mittagstiſch von 12%—3% Uhr, im Abonnement a Convert 60 u. 80 3 
7 euchter, Büſten, Porzellan⸗ „ 1 Diners und Soupers werden ſofort ſervirt 
und Glasſachen, 10 Paar hoch ſß⸗ Valencia Dampf. „Tomsk“ außer dem Haufe. 
feine Tüllgardinen, 1 Patent , Tarragona] im Laufe d. M. 

Barcelona 


Wäſccherolle, Stahlſtich⸗ und Oel⸗ 5 
ruckbilder ꝛc. und Güteranmeldungen bei 


ein Poliſander F. G. Reinhold. 
Pianino, nen, Hamburg- Danzig. 


gegen ſofortige Baarzahlung öffentli 
ee ee Dampfer Auguft, Capitain Delfs, 


meiſtbietend verſteigern. 5 
ie Gegenſtände ſtehen in den wird Montag, den 17. Auguſt, von 
Hamburg direct nach in 


Vormittagsſtunden vom 15. bis 17. 5 
L. F. Mathies & Co. 


d. Mis. an der Auctionsſtelle zur gef. 
15 4053 
in Hamburg. 


nſi 0 
Johannes Harder, 


Gerichtsvollzieher, 
Bureau: Schmiedegaſſe Nr. 14 J. 


Bordings⸗Auction. 
Donnerſtag d. 20. Auguſt 1885, 
f Mittags 1 Uhr, 
werde ich zufolge mir gegebenen Auf⸗ 
trags, in hieſiger Börſe, in öffentlicher 
Auction an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung, einzeln nach ein⸗ 
ander verkaufen: 5 
1. Bording „Hereules“ ladet 300 To. 
Getreide, 13 Keel Kohlen, 
2. Bording „Victoria“ ladet 250 To. 
Getreide, 12 Keel Kohlen, 
3. Bording „Ceres“ ladet 220 To. 
Getreide, 10% Keel Kohlen 
mit dem dazu gehörigen Inventarium, 
alles in dem Zuſtande wie es ſich zur 
Zeit befindet. 

Die Bordinge find erſter Kaffe. — 
„Herenles“ und „Victoria“ liegen 
a der Kuhbrücke, „Ceres“ zwiſchen 

en 


habe ich auf das Reichhaltigſte a 
guten Qualitäten zu billigſten 
Wollene Guipure⸗Spitzen, 
Mohair ⸗Spitzen, 
ſeidene Guipure⸗Spitzen, 


Ferdinand Prowe 


ale Farben in allen 


Schweizer = e 
n 


u 
Kengliſche Trimmings 
in aparten neuen Muſtern. 


Mohair⸗Beſatz⸗Treſſen 
in neueſten Deſſins. 


k. d. h. Töchterſchule pepr. Lehr. 
Holzmarkt 5, III. (4139 f 


Wi 45 Ber Atlaſſe, Sammete, Velbeteens, 


Königsberg. Lotterie, Zichung] Plüſche. Krimmer, 
31. 9 50 Fe a 3 Mark. 8 5 Pelz: u. Feder⸗Beſätze 

Loose der Graudenzer Aus- in allen Farben. 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei] 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Neue 


Holl. Heringeſe 


empfing (4098 


Carl Schnarcke. 
Radical⸗Mittel 


Brücken. 
Der Zuſchlag erfolgt bei annehm⸗ 
barem Gebot innerhalb 24 Stunden 
nach Schluß der Auction und bleiben 
die reſp. Meiſtbietenden gegen Hinter⸗ 
legung von 500 Caution 
pro Bording bis dahin an ihr Ge⸗ 
bot gebunden. 3881 
Die Koſten des Verkaufſtempels 
und der Berichtigung des Beſitztitels 
tragen Kaufer, die Auctionskoſten da⸗ 
gegen die Verkäufer. 


A Wagner Ding en, 8 ll ut in nur eigenem Fabrikat noch bis zu 
1 ühneraugen, Warzen un arten ) 5 
vereidigter Shifsmater. | Bauten l. f Pe 90 e 
ra een allen her 
a Auction. Hermann Lietzau's 

its: 14 85, Medicinal Droguen⸗Handlung, 


ſollen im hieſigen Börſenlokale öffent⸗ Holzmarkt 1. 
lich meiſtbietend verfteigert werden — a 
aus einem Nachlaſſe herrührend — 


(4102 


3 Stück Actien a Mk. 200 9 5 = 10 f Sormen ‚und 8 
i i Id gutem Filz habe zum Ausver⸗ 
tabs: kauf geſtellt und find die ‘Preile & 


Ehrlie h. 5 dafür Max Heldt, (4093 


1 ür Kinder unter 12 Jahren. 5 
Das Einſchiffen und das Ausſchiffen in Zoppot koſtet 10 1 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- un 
Scebad-Aetlen- Gesellschaft. 


Alexander Gibsone. 


Hunde-Halle. 


Königsberger Märzenbier (Böhmiſches Gebräu) Glas 15 Pf.. 


e Langenmarkt 2. i 
Kleiderbeſatz⸗ und Knopf⸗Lager 


Preiſen: 


ſeidene ſpaniſche Spitzen 

} x und 8 
, baumwollene Spitzen 

reiten. N neueſte Muſter in allen Farben. 


Sämmtl. Zuthaten z. Damen⸗ u. Herren⸗Schueiderei. 0 


Dem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend m 
ergebene Anzeige, daß wir mit unſern anerkannt guten 


Tilſiter Schuh⸗ u. Stiefelwaaren 


Hochachtungsvoll 


Centoir in Danzig: Hundegaſſe Nr. 43. 


iffahrt 
zwiſchen der Wesch und Zoppot. 


Bei ſchöner Witterung und ruhiger See macht der Dampfer „Hecht“ 
am Sonntage, den 16. Auguſt, folgende Fahrten: 
Von der Weſterplatte G Anlegeplatz) um 8, 10, 12 Uhr, 


einzelne Fahrt: 
ene, 


(4142 


Schifferdecker & Co., 


Pf. 


ebenfalls auf Beſtellung 
(4128 


(4122 


ſſortirt und empfehle in anerkannt 


Kleider⸗ und Mantelknöpfe, 
alle Farben und alle Größen, 
in Metall, Perlmutter, Steinnuß, 
Horn, Gold, Silber, Bronce. 


vg 
ER 


fir Derren-Anzüge, 


= Wäſche⸗KAnöpfe 

in Perlmutter, Nickel, Leinen, 
Sphirtiug, Horn, Bein ꝛc. & 
jeden Genres in allen Größen. 


Mantelſchnallen und Gürtel⸗ 
7 Schlöſſer 
in neueſten Muſtern. 
Chenillen⸗ u. Perlen⸗Beſätze, 


Agrements, Gympen, 
Franzen und Bömmeln. 


achen wir die 


im 18. Auguſt auf dem Dominikaner⸗ 
(3911 


Die Cilſiter Jchuh⸗ u Stiefel-Fabrikanten. 
Fr. Hendewerk’s Apotheke, 
B. Scheller, 
Haupiniederlage natürl. Mineralbrunnen und ax 

Cuellproducke. 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen ſind in friſcher diesjähriger 
Se direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während der 


Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, 


zu billigſten Preiſen. Beſtellungen nach außerhalb 


(1391 
Bestellungen auf 


Original-Probsteier 
Saat-Roggen, 


zur directen Abladung durch die 
Saatniederlage Probsteier 


3996) N . ; 
Bekanntmachung. a Wititonneunefte Wr. 30, N aiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 
Hiermit zeige ergebenſt . z m mn. 
an, da ich am 28. Juli er. Emil A. Baus, Paſtillen Ne. prompt effectuirt. 
ale reggae el l. S alte deen ee ee 
** 5 techniſches Geſchäft 1 FR! 
F. Klau, | un Ba „ Klavier⸗kinterricht 
8 3811) Auctionator. ne u. dran Kreissäge ertheilt 
N Feilen Antonie Lohmann 
Hamburg Danzig ‚Heilen Gerbergofle 101. (se 


direct ohne Umladung. 


55 22 „ zander Copitoin Metallfraiseru.amerik. Prima Kaminkohlen, 
24. d. Mts. nach ui 65 Spiralbohrer, ſowie . enaliide 
An en Hell, Siederohrbürsten und oferirt «x Schiff ehr billig (8984 
Hamburg. ’ | Siederohrdichtmaschinen, | Albert Fuhrmann, 
Storrer & Scott, Blasbälge, Ventilatoren, Hopfenanfie Nr. 28. 
Damzig. Untergebläse, Richtplatten, Beſtellungen auf 


Prima Probſteier 
Suntroggen, 


neuer Ernte, nimmt entgegen (4096 


F. E. Grohte. 


Iatterschrauben, Kesselnieten, 


je opengasse 13 II. Ambosse, Schraubstöcke; 
I Dr Fr Baum ann 55 einen großen Poſten gehrauchter 
DI. | Werkzeugmaschinen, 
in Amerika approb. Zahnarzt. als: Drehbänke, Hobelmajchinen, 
111 Dampfmaſchinen, Leitſtangen. 


Hufner, Herren Stoltenberg 
und Richter, Laboe in der 
Probstei, nehmen entgegen 


Alfred Reinick & Co, 


Danzig. (3920 


Das im Jahre 1860 gegründete 


kaufmänn. Placirungs-Institut 


von (4 
E. Schulz, 
Danzig, 


empfiehlt ſich hiermit den Herren Kauf⸗ 
leuten, wie allen reſpectablen jungen 
Leuten ſämmtl. Kategorien angelegentl. 


of= und Weſſentnüsſe 
Großes 


133750 


Neuheiten treffen fortlaufend täglich ein. E Verſon, Kinder 10 Bis. 


Dominiks- 
Anzeige. 


(8679 


Den Herren Beſitzern, hier u. außer⸗ 
halb, empfehle mich zur Aus⸗ 
führung jeder Malerarbeit bei ganz 
billigen Preiſen. Adr. u. Nr. 4111 
Mein Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
Bureau, 
Jopengaſſe 58, bringe ich hiermit 
dem geehrten Publikum zum bevor⸗ 
ſtehenden Geſindewechſel in Erinnerung. 
Hochachtungsvoll (4135 
J. Dann Nachf. 
um bevorſtehenden Geſindewechſel 
a erlaube mir mein Vermiethungs⸗ 
Burean ergebenft in Erinnerung zu 
bringen. (413 
J. Dau, Heil. Geiftgaſſe 27. 
Hen Geiſtgaſſe 120 ſind elegant 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Auf Wunſch Burſchengelaß. (4121 
Die von Herrn Amtsrichter Grzywacz 
bisher benutzte Wohnung, heſt. a. 
fein möbl. gr. Wohnzimmer und dito 
Kabinet iſt von ſogleich zu vermiethen. 
Brann, Breitgaſſe 57 II. 
uf Weſterplatte wird von ſofort 
auf 4 Wochen ein möblirtes oder 
1 70 nicht möblirtes Zimmer mit oder 
auch ohne Küche oder Kabinet zu 
miethen geſucht. Billigſte Preisangabe. 
Offerten u. 4127 i. d. Exped. d. Ztg. 
oder bei Hrn. Helfer, Neufahrwaſſer, 
Hotel zur Börſe erbeten. 


Restaurant 
„Zum Rheingau“, 


Hundegaſſe 96. 
Original⸗Ausſchank 
Münchener Bier. 
Weihen-Stephan 
Böhmiſch Bier 
Mittagstiſch, 


J gewählte Speiſen⸗Karte. Wein vom 
5 . (4133 


aß. 
©. Steinfeldt. 
Danzig auf dem Henmarkt, 
- 2. Budenreihe, 
A. Ahlers 
Affen⸗Theater, Circus 


und Pantomimen⸗Truppe. 


2 Täglich 3 Vorſtellungen, 4, 6 u. 8 Uhr. 


Nur noch bis Dienſtag. 
A. Ahlers sen., Director. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 16. Auguft 1885: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
bperſönlicher une Kapellmeiſters 


Herrn Biegg. 
Kaſſen⸗ Eröffnung 4% Uhr, An⸗ 
fang 5¼½ Uhr. Entree 50 Kat 


©. Nürnberg. 


Sununtag, den 16. Auguſt er.: 


Großes Concert, 


der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 1. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pfg. 


4092) H. Reissmann. 


Specht's Etablissement 


in „Heubude“. 


Sonntag, den 16. Auguſt 1885: 


Concert 


vom 3. Oſtpr. Gren. Regim. Nr. 4. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 
120) Sperling. 


Jantsch’ 


Sommertheater in Zoppot. 
Sonntag, den 16. Auguſt cr., 


ein Luſtſpiel, 


Luſtſpiel in 3 Aufzügen v. R. Benedix. 


Montag, den 17. Auguſt cr., 


Dorf und Stadt, 


S iel in 2 Abtheilungen und 
5 Aten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 


Dienſtag, den 18. Auguſt cr., 
Theater⸗Vorſtellung. 


Mittwoch, den 19. Auguſt cr., 
Benefiz 


für Frau 
Mathilde Rosé. 
Zum 1. Male: 


Die Mürchentante. 
Freifahrt 


nach Zoppot hin und zurück, 
wie bekannt in „Walter's 
Hotel“, Hundegaſſe 26. 


Seebad Brösen. 


Sonntag, den 16. Auguſt 1885: 


Großes Concert 


der Kapelle des Infant.⸗Reg. Nr. 128. 


Freundsehaftlicher Garten. 
Täglich 
auch bei ungünſtiger Witterung: 
Concert 
der Sängergeſellſchaft 


Manzoni, 


Internationales Sextett, 
verbunden mit 


Instrumental- Concert, 


unter Leitung des Herrn Wolff, 
Anfang des Concerts 6 Uhr, der 
Sän ergefellichaft 8 Uhr. 
ntree 50 I. Kinder 25 A. 
Billets a 40 J find vorher zu haben 
1 Be Oae 1 
rewitz, Wüft, Haaſe, Kohlengaſſe 1. 
u. Mrongovius, Kalkgaſſe. 88 


Danzig. Stadi-Chenter. 


Sonntag, den 16. Auguſt 1885 
Unwiderruflich 


letzte und Abſchieds⸗ 
Vorſtellung 
Berliner Schauspiel-Ensemble. 
Frou-Frou. 


iſer Sittenbild in 5 Akten von 
K ittenbi Halen 


h Vor⸗ ä 
( 7 98 * — 
(4144 


Sonntag, den 16. Auguſt 1885: 


Künftler⸗Horſtellung. 


Auftreten von Künſtler⸗Specialitäten: 
Erſtes Gaſtſpiel des weltberühmten 


Antipoden Mr. Keller, 


einzig in ſeiner Art. 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Herren Fröbel & Zocher, 


Tanz⸗, Geſang⸗ und Charakterkomiker. 


88 Ellin, Jongleuſe. 


Frl. Bellona. Szyska und 
Csillage, £ 
Couplet⸗ und Chanfon » Sängerinnen. 


Sign. Luciana un 
Sieh. Vallo, 


quilibriſten. 
Michelson Trio, engl. Sang 
und Danſe. 


Famille French, 


5 Perſ, Velocipediſten. 
Frl. Lucie & Emmy Hähner, 
Ballettänzerinnen. 


Familie Silbon, 


3 , Luftgymnaſtik. 
Mlle, Set, Kugelläuferin. 


Sign. Albertl, 


Schatten⸗Silhouettiſt. 
Euer und Zwiſchenmuſik wird 
von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 


Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 


meiſters Herrn Heinrich Recoſchewitz 


ausgeführt. 

r Tunnel. BE 
Jeden Abend nach der Vorſtellung: 
Gratis⸗Concert. 
Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anfang 


T, 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7½ Uhr. 
NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilbelmtheater 
kauft, freie Fahrt dorthin. 
H. Meyer. 


ie weit und breit bekannte Schirm⸗ 

fabrik von Herm. Adam & Co., 
welche in Berlin 8 Detail⸗Geſchäfte 
beſitzt und hier in der, Breitgaſſe 133 
im Laden einen Dominiks⸗Verkauf er⸗ 
öffnet hat, legt für die hieſigen Leſer 
dieſer Ausgabe ein kleines Preis⸗ 
Verzeichniß in geſchmackvoller Aus⸗ 
führung bei, welchem wir gefälligſt 
Beachtung zu ſchenken bitten. (4137 


r ..ññ7 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 

Hierzu eine Beilage. 


